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1.

Pr ot okol l
der ordentlichen Jahresversammlung der Gesellschaft für Salzburger

Landeskunde.
#

Abgehalten im StistSleller zu St. Peter am 4. No v e mb e r  187s), Abends 7 Uhr, 
unter dem Vorsitze des Vorsiande« Dr. August Priuziuger in Anwesenheit von 2(> Mit-

gliedern.

D e r  V o r s i t z e n d e  eröffnet die Sttznng m it einer kurzen A  n s p r a ch c. 
erinnert an den 15jährigen Bestand der Gesellschaft und spricht 
die Hoffnung ferneren Gedeihens a u s ; er gedenkt der erhöhten 
Thätigkeit des Ausschusses im  abgelaufenen Vereinsjahre, von mol 
cher die Gesellschaft aus den Jahresberichte», die der Ausschnsi 
durch seinen Schriftführer und Verwalter im Begriffe stehe zu er 
statten, sich die Ueberzeugung verschaffen wolle.

Der Vorsitzende re ferirt sodann über die Ausführung des Beschlusses der 
Jahresversammlung vom 2!>. Oktober 1874 in Betreff der E h r e n  
D i p l o m e  und bittet Samens des Ausschusses — unter genauer 
D arlegung des Verlaufes der bezüglichen Verhandlungen — um 
Indem nitä t fü r die hiebei unvermeidlich gewesene Ueberschreitung 
des eröffneten Credites.

W ird  einstimmig gewährt.
Der Vorsitzende berichtet weiters, daß der von der außerordentlichen P le ­

narversammlung am 25. Februar 1875 fü r Restaurirung der M arien 
fmite aus Gesellschastsmittcln gewidmete Beitrag seinem Zwecke zu­
geführt worden sei,

und daß die von D r. Z illne r beantragte und von der eben er­
wähnten Versammlung dem Ausschüße zur Berathung und Beschluß- 
faffung übertragene Bildung eines RedactionsconiiG's in  Ausführung 
gebracht w u rde , wornach sohin die von den beiden letzten P lcnar-
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Versammlungen gefaßten Beschlüsse durch den Ausschuß in  Vollzug 
gesetzt erscheinen.

Der S chriftfüh re r verliest sodann über Aufforderung des Vorsitzenden 
den Jahresbericht über den Personalstand der Gesellschaft und die 
Thätigkeit im  abgelaufenen Vereinsjahre.

W ird  zur Kenntniß genommen.
Der Verw alter, H err Josef Späth, trä g t ferner die Jahresrechnung und 

den Ausweis über den Vermögensstand der Gesellschaft vor.
Der Vorsitzende bemerkt, daß die Rechnung von den h iefür bestellten 

Revisoren geprüft und richtig befunden wurde und ersucht, nachdem 
über ausdrückliche Fragestellung von keiner Seite eine Einwendung 
erhoben wurde — um deren Genehmigung.

W ird  einstimmig genehmigt.
Der Vorsitzende stellt die Frage, in  welcher Weise künftig hinsichtlich der 

F ru c tific iru n g  verfügbarer Gelder der Gesellschaft zu verfahren sei 
und erinnert, daß solche bisher in  der Salzburger Sparkasse ange­
legt wurden.

Herr Rechnungsrath Richter stellt den Antrag, es seien der besseren Ver­
zinsung und sich bietenden Gewinnst-Chancen wegen galizische oder 
siebenbürg. Grundentlastungs-Obligationen anzukaufen.

Herr Horner spricht sich gegen diesen Antrag und fü r  die Beibehaltung 
des bisherigen Vorganges a u s , da die Gelder immer leicht und 
schnell verfügbar sein müßten und überdieß auch die Vortheile 
der Anlage in  Papieren durch die Differenz im  Kaufe und Verkaufe 
sich beheben würden.

Herr Gschnitzer schließt sich dem Vorredner an, empfiehlt jedoch fü r den 
F a ll einer beabsichtigten Erhöhung des Zinsertrages die Einlage in  
die Wiener Sparkasse.

Herr Rech.-Rath Richter entgegnet, daß häufige Aenderungen im  Vermö­
gensstande oder so bedeutende unvorhergesehene Ausgaben, welche 
ein Zurückgreifen auf angelegte Gelder erfordern würden, nicht leicht 
vorkommen und daher auch die angedeuteten Differenzen kaum zu be­
sorgen sein dürften, er hä lt demnach seinen A ntrag  aufrecht.

Der Vorstand bring t hiernach zuerst den Antrag Richter's a u s :
Anlage der disponiblen Gelder in  galiz. oder siebenbürg.

Gmndentlastungs-Obligationen zur Abstimmung,
welcher abgelehnt w ird.

D er Antrag  Gschnitzer's: 
auf Einlage in  die W iener Sparkasse

w ird  von der Mehrheit gleichfalls abgelehnt.
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Der Vorsitzende bemerkt, daß es sonach bei der bisherigen Uebung ver­
bleiben werde.

Nachdem derselbe hierauf seinem Stellvertreter Herrn D r. I .  C. P illw ax, 
dem S ch riftfü h re r, dem Verwalter Herrn I .  Späth, und sämmt­
lichen Herren M itgliedern des Ausschusses seinen besten Dank fü r 
ihre M ühewaltung ausgesprochen —  in  welchen die Versammlung 
einstimmt — , w ird zur Vornahme der Wahlen geschritten.

Herr Anton Petermandl beantragt u n t e r  a l l s e i t i g e r  b e i f ä l l i ­
g e r  Z  u st i  m m u n g die Wiederwahl des Herrn Dr. August 
P rinzinger zum Vorstande,

welcher sonach gewühlt erscheint, 
und sich auch bereit erklärt, diese W ahl anzunehmen.

Der Vorsitzende bringt zur K enn tn iß , daß ihm ein Schreiben des bis­
herigen Ausschußmitgliedes Herrn C arl v. Frey m it der Erklärung, 
eine Wiederwahl derzeit nicht annehmen zu können, zugekommen sei.

Herr D om kapitular Schleindl erklärt sich gleichfalls außer Stande, eine 
solche anzunehmen.

Der Vorsitzende erinnert, daß nach diesen Erklärungen von den in  dem 
aufgestellten Wahlvorschlage fü r  den Ausschuß genannten —  nun 
nu r mehr die eben erforderliche Anzahl von 12 Herren erübrige.

Herr Gschnitzer bedauert, daß er der Gesellschaft als M itg lied  des Aus­
schusses wenig werde nützen können, da er insbesondere im  Sommer 
häufig am Erscheinen verhindert sei.

I n  ähnlicher Weise spricht sich Herr Professor Anthaller a u s , welcher 
durch seine Functionen bei anderen Vereinen bereits zu sehr in  A n­
spruch genommen zu sein erklärt.

Es w ird  hierauf die Wahl durch Abgabe von Stimmzetteln vorgenommen; 
abgegeben wurden 20 S tim m en und erschienen nach beendetem 
S kru tin ium

als M itglieder des Ausschusses gewählt:
Richter Eduard, k. k. Gymnasial-Professor.
Späth Josef, Procuraführer.
Steinhäuser Adolf, k. k. Negierungsrath.
Pirckmayer Friedrich, k. k. Regierungsarchivar.
Hauthaler W illibald, ? ., Bened.-Ord.-Priester und Profeffor.
Aberle Carl, D r., k. k. Regierungs- und San itä tsra th .
v. Ruthuer Anton, Edler, D r., Advocat.
Gschnitzer Mathias, Fabriksbesitzer.
P illw ax Joh. C., D r., k. k. Regiments-Arzt.
Skuppa Josef, k. k. M a jo r i. P.
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Tomovitz Joh., D r., k. k. Stabs- und Garnisons-Chef-Arzt.
Antha ller Franz, f. e. geistl. Rath und Professor.

Der Vorsitzende bring t dieses Wahlergebniß zur Kenntniß und ersucht 
die Versammlung, nun noch die W ahl der Rechnungsrevisoren und 
eines Ersatzmannes derselben fü r  das nächste Vereinsjahr vorzu­
nehmen.

Herr M a jo r Skuppa beantrag t, jene H erren, welche im  abgelaufenen 
Jahre dieser Aufgabe sich unterzogen, zu bitten, das P rüfungsam t 
wieder zu übernehmen.

W ird diesem Antrage allseitig zugestimmt und die 
Annahme auch zugesagt.

H ierauf Schluß der Berathung und
Beginn des Vortrages des H errn  D r. Anton Edlen v. Ruthner, welcher 

in  einer Reihe reizender und farbenreicher Landschafts - B ilder den 
„hohen Goldberg" in  R au ris  und in  spannenden Erzählungen das 
Leben der armen Knappen in  diesen Gletscherregionen, sowie die 
M ühen und Gefahren eines Besuches dieser Höhen in  lebendigster 
Weise schildert.

D r. August Wriuziuger, Ir ie d r . Airckmayer,
Vorstand. Schriftführer.
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Beri cht
über die Thätigkeit und den Staub der Gesellschaft für Sat)V«rger 

Landeskunde im Zkereinsjahre 1874/75.
(Vom SchriMhrer t. f. Rcgieruags-Archivar Friedrich Ptrckmayer.)

H o c h g e e h r t e  G e s e l l s c h a f t !
D ie Berfassung des Jahresberichtes zählt ohne Zweifel zu den wich­

tigsten Aufgaben des Schriftführers eines Vereines; sie ist aber auch 
nicht ohne Schwierigkeiten, denn die Gefahr liegt nu r zu nahe, das 
Werk, die A rb e it , an der man —  m it Vorliebe —  The il genommen, 
in  lebhafteren und günstigeren Farben zu schildern, als sie vielleicht 
dargestellt zu werden verdiente.

I m  Begriffe, meinen Bericht zu erstatten, bin ich jedoch von dem 
aufrichtigsten Bestreben e r fü ll t , dieser Gefahr aus dem Wege zu gehen 
und der geehrten Gesellschaft ein ungeschminktes, wahrheitsgetreues B ild  
unserer Thätigkeit zu entrollen.

Ich  null daher meinerseits gerne darauf verzichten, in  gewählter 
Rede das Geschehene zu preisen, hoffe dagegen aber anch, auf die gütige 
Nachsicht der geehrten Gesellschaft rechnen zu können, wenn ich — als 
einfacher Chronist nur nackte Thatsachen verzeichnend — Ih n e n  fast nichts 
zu bieten habe, als einen trockenen Auszug aus den Protokollen der in  
diesem Jahre stattgehabten Sitzungen.

N ur des rascheren bequemeren Ueberblickes wegen erlaube ich m ir —  
der bisherigen Uebung folgend —  das Wesentlichste aus diesen heraus­
zuheben, Zerstreutes gleicher A rt zusammen zu faffen und so im  engeren 
Rahmen Ih nen  vorzuführen:

D ie T h ä t i g k e i t ,  welche die Gesellschaft im  Laufe des Vereins­
jahres 1874/75 unter Leitung ihres neugewählten Vorstandes, des Herrn 
D r. August Prinzinger entwickelte, möchte ich als eine vorzugsweise 
o r g a n i s a t o r i s c h e  bezeichnen.

D ie Abänderung der veralteten „Gesellschaftsordnung" und Annahme 
neuer „Satzungen", wodurch einem längst gefühlten Bedürfniffe abgeholfen
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und einem fast allgemein getheilten Wunsche entsprochen morden sein 
dürfte, die Einsetzung eines Redaetions-Comitös und die Verfassung eines 
Statutes fü r  dasselbe kennzeichnen diese Richtung.

Die Lösung der ebenermähnten Aufgaben, die Erledigung der ge- 
möhnlichen E in läu fe  und Geschäfte, somie die Herausgabe desJahrbuches und 
einige andere michtigere Verhandlungen, morüber das Nähere dem 
Auszuge aus den Sitzungsprotokollen zu entnehmen ist, haben die Thä tig ­
keit des Ausschusses in  dem Maße in  Anspruch genommen, daß außer den 
fü r den letzten Donnerstag eines jeden Monates festgesetzten Ausschuß- be- 
ziehungsmeiseVermaltungsrathssitzungen noch 2 a u ß e r o r d e n t l i c h e  
P l e n a r -  u n d  12 a u ß e r o r d e n t l i c h e  A u s s c h u ß s i t z u n g  en  
erforderlich wurden.

Zu  den w i c h t i g e r e n  V e r h a n d l u n g s g e g e n s t ä n d e n  
zählen die Constituirung des Verwaltungsrathes (Ausschusses), die Wahl 
der M itg lieder fü r  den Museum - Ausschuß, die Aufnahme neuer M it ­
glieder und die Besprechungen über die Ergänzung der Reliefkarte des 
Landes.

Ueber den Stand dieser letzteren Angelegenheit ist der Ausschuß in  
der erfreulichen Lage berichten zu können, daß die Reliefs von Ober­
pinzgau als Anschluß an die im  städt. Museum aufgestellten Arbeiten 
K eil's  im  steten Fortschritte begriffen sind. Herr M in is te ria l - Seeretär 
Rudolf Edler v. Kendler in  W ien hat nämlich sowohl von der im  vori­
gen Jahre in  Gyps gegossenen Isohypsen - Reliefplatte —  die Felber- 
Tauernkette südlich von Uttendorf, M itte rs ill und Bramberg darstellend —  
als auch von einer erst vor 2 M onaten im  Schichtenmodell von ihm 
vollendeten und seither gegossenen zweiten Isohypsen - P la tte  —  Gebiet 
nördlich von W ald und K rim m l m it dem großen Rettenstein und dem 
Ursprünge der Salzach —  die Schichtenkanten abgeschliffen und soweit 
vollendet, daß n u r noch die Farbengebung erübrigt.

Beide Modelle sind m it überraschender Genauigkeit bis in  die klein­
sten D e ta ils  ausgeführt.

Das erfreuliche Ergebniß ist zunächst der kunstfertigen Hand und 
unermüdlichen Ausdauer des obengenannten Geoplastikers, endlich aber 
auch dem k. k. mlt.-geogr. In s titu te  zu danken, welches dem Werke die 
freundlichste Unterstützung gewährte.

Herr k. k. M a jo r Skuppa sah sich zwar durch anderweitige im  öffent­
lichen Interesse gelegene verdienstvolle A rbeiten, welche zu allgemein 
und wohl bekannt sind, um einer Aufzählung ober Lobes an dieser Stelle 
zu bedürfen, im  abgelaufenen Jahre an der Fortsetzung des von ihm 
übernommenen Antheiles leider verhindert.
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Es ist aber demungeachtet m it Sicherheit zu hoffen, daß bis zum 
Schluffe des kommenden Vereinsjahres von den beiden Herren Geoplasti- 
kern die ganze Venediger Gruppe vollendet sein w ird.

Einen weiteren Gegenstand fü r die Thätigkeit des Ausschusses boten 
die Erhebungen behufs Aufklärung der Thatumstände der Fällung des 
Birnbaumes auf bent Walserfelde, wozu der Ausschuß sich durch einen 
zufälligen Anlaß besonders bestimmt sah, sowie die Ersetzung dieses 
sagenreichen Baumes durch Pflanzung eines jungen Schößlings, welche 
über Anregung unseres corresp. M itg liedes des Herrn k. k. Regiments- 
Arztes Dr. Heinrich Wallmann durch Herrn k. k. M a jo r Skuppa auf 
einem von Ersterem eigens hiezu erworbenen Grundstücke am 25. A p ril 
d. I .  in  Beisein des Ortspfarrers, des Lehrers und der Schuljugend in  
festlicher Weise vorgenommen wurde.

Rach der Behandlung der Geschäfte boten g e m e i n s a m e  B e ­
s p r e c h u n g e n  u n d  V o r t r ü g e  im  Streife der Gesellschaft w ill­
kommene Abwechslung und Anregung.

Es wurden deren im Laufe dieses Jahres n e u n gehalten, welche 
auf vierzehn Abende sich ailödehnten und zw ar:

Ueber Vorschlag des Herrn P rof. Ed. R i c h t e r  
am 12., 11). und 26. Nov. und 3. Dez.:

Besprechung über die Bedingungen der Entwicklung der Städte und 
insbesondere Salzburgs und über den E influß der geographischen Lage 
auf das Aufblühen derselben.

Am  26. November:
Vom H errn k. k. Negierungsrathe P rof. Dr. C a r l  A b e r l e  und 

Herrn k. k. Regiments-Arzte D r. I o h .  C a r l  P i l l w a x  
über die Bodenverhältnisse des Tauglwaldes (Faistelau).

Am  11. M ä rz :
Vom Herrn Conservator G e o r g  P e t z o l t  
über den salzburgischen M aler Neßlthaler und dessen Wandgemälde 

in  der kgl. V illa  zu Caserta.
Am  1. A p ril, von d e m s e l b e n  

über die Funde in  den Kelten-Gräbern bei Hallstadt.
A m  22. A p r i l :

Vom Herrn Landschaftssecretär F r a n z  S c h w e i n b a c h  
über die Höhlen und Klammen im  salzburgischen Gebirge; 
von d e m s e l b e n  

am 3. J u n i:
über den verschiedenen Umfang des Wirkungskreises der salzb. Land- 

schaft im  16. und 18. Jahrhunderte.
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Am  17. und 24. J u n i und am 1. J u l i :
Vom Herrn k. k. Reg.-Arzte D r. I o h .  C. P i l l w a x  
über seine Reise int Pongau, Pinzgau und Lungau.

A m  8. J u l i :
Vom Herrn Conservator G e o r g  P e t z o l t  
über die antiken und mittelalterlichen Funde auf dem Mozart- und 

Kapitelplatze in  Salzburg.
Am  22. J u l i :

Vom Herrn Reg. Arzte Dr. I .  C. P i l l w a x  
Aus> dem Tagebuche einer salzb. Dante über die Ereignisse während 

der Anwesenheit der Franzosen in  Salzburg im Jahre 1800/9.
D ie übrigen Abende wurden durch gegenseitigen Meinimgsaustausch 

im  geselligen Kreise angenehm belebt.
Aber auch v o n  A u ß e n  wurden im  Laufe dieses Vercinsjahres der 

Gesellschaft ehrende Zeichen des Vertrauens ditrch mehrfache Anfragen, 
insbesondere von Seite der h. k. t. Landesregierung hier, bezw. des k. k. 
mil.-geogr. Ins titu tes  in Wien, durch Abheischung eines Gittachtens über 
die richtige Benennung mehrerer Ortschaften des Flachlandes, sowie vom 
löbl. Landesausschusse hinsichtlich der historisch und heraldisch richtigen 
Darstellung des Landcswappens entgegen gebracht.

D ie Zah l der m it der Gesellschaft im S c h r i f t e n - A u s t a u s c h e  
stehenden Vereine und Körperschafteit hat einerseits durch die Schriften 
der kgl. Academie der Wissenschaften in  B erlin  eine sehr werthvolle Ver­
mehrung erfahren, anderseits aber durch die Verschmelzung des österr. 
A lpen-Vere incsinW ien m it dem dentsch österr. Alpenvcreine • -  wodurch 
der erstere sich in  der Lage sah, die Herausgabe eines eigenen Organes 
einzustellen —  um die Veröffentlichungen dieses Vereines sich vermiirdert.

D ie „  M  i  t t h e i  l  u n g e n " u n s e r e r  G e s e l l s c h a f t  füllen 
dießmal einen mächtigen B a n d , dessen Erscheinen nahe bevorsteht; er 
e n thä lt:

I. S e l b s t s t ä n d i g e  M i t t h e i l u n g e n :
V o r t r ä g e ,  gehalten von D r. August Prinzinger.
U e b e r s i c h t  d e r  W i t t e r u n g  im Jahre 1874, von Dr. Carl 

Fritsch.
S y s t e m a t i s c h e s  V e r z e i c h n i ß  d e r T a g s c h m e t t e r -  

l  i  n g e im  Herzogthum Salzburg vom k. k. Rechnungs - Rathe 
Joh. Ant. Richter.

I I .  A  r  ch i  v :
A u s z ü g e  a u s  d e n  O r i g i i t a l - U r k u n d e n  des f. e. 

Consistorial-Archives, von Adam Doppler.
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f f o n b u c t  und E i n z u g s f e i e r l i c h k e i t e n  btr Erzbischöfe 
Franz Anton und Veopolb Anton, von Dr. Leopold Spatzenegger.

III .  M i S c «l l e n :
B i b l i o g r a p h i e  vom Fahre 1874, vom Biblioth. • Scriptor 

Schmid.
IV. Ge s« l l scha f tS < A n g e l e ge n he i t e n
V. A n h a n g :

D  i e G r a b d e n k m ä l e r  v o n  S  t. P e t e r und  R o n n- 
b e r g in Salzburg. f>. Abtheilung.

Der S t a n d  der  M i t g l i e d e r  der Gesellschaft endlich hat sich 
in erfreulicher Mise vrnnehrt.

Zun» Ehrenmitgliede wurde der durch langjährige Leitung des 
Vereines um denselben hochverdiente Herr Dr. Anton Lauter ernannt; 
neu beigetreten sind 14 ordentliche Mitglieder. Dem gegenüber ist das 
freiwillig« Ausscheiden von 2 ordentlichen Mitgliedern zu bedauern und 
der Tod von 4 Vereinsgenossen zu beklagen. Die Zahl der Mitglieder 
hat sich demnach im laufenden Fahre um 8 Mitglieder gehoben.

Ehe ich mm meinen Bericht über den Stand und die Thätigkeit 
unserer Gesellschaft in dem zun» Abschlüsse sich neigenden Fahr« beende, 
erlaube ich mir noch mit einigen Worten das Andenken jener Män»»er 
wachzurufen, ivelche — wie ich eben er»vähnte — unserem Kreis« für 
immer entrückt worden sind:

Dr. J o s e f  V a l .  S t i e g e r  — geb. am 2. März 1805 zu Bozen — 
Hof- und GerichtSadvokat in Salzburg, starb Hierselbst am Ul. Febr. 
1876. Vom Fahre 1848 bis 1800 Mitglied des Gemeinderathes, hat 
er sich durch Förderung der Errichtung einer Gasfabrik, durch die M it- 
gründung einer Dieustbotenbildungs- und einer Kleinkinderbewahranstalt, 
für welch' letztere er die nöthigen Fond« sammelte, um da» Wohl der 
Stadt verdient gemacht.

M it gleichem Eifer betheiligte er sich 1855 in hervorragender Weise 
an der Gründung der salzb. Sparkaffe und 1856 an der Aufbringung 
eines FondeS zur Herstellung eines eigenen Gebäudes für das Mqarteum. 
Auch für die Regulirung der Salzach im Stadtgebiet« trat er fördernd ein.

Dr. Stieger war Landtags und ReichsrathS-Abgeordneter.
Die Gesellschaft zählt ihn seit 1866 unter ihre Mitglieder.
An» 24. M ai 1875 starb Lud w. Achl ei t ner  — Besitzer einer 

Zündwaarenfabrik auf dem Mönchsberg« in Salzburg (geboren 1824 zu 
Frasdorf bei Prien in Bayern) — an den Folgen einer zufälligen schwe­
ren Verletzung; er war ein sehr strebsamer, allgemein geachteter Bürger.

Der Gesellschaft gehörte er erst seit 22. Dez. 1874 an.
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Einen herben Verlust e r lit t  die Gesellschaft durch den Tod des Abtes 
zu Kremsmünster, kaiserl. Rath rc . , v r .  A u g u s t i n  R  e s l  h u b e r , 
welcher am 29. Sept. 1875 verschied.

Geboren 1808 zu Saaß bei S te ie r - Garsten, kam er 1820 nach 
Kremsmünster, um  dort den S tudien zu obliegen ; 1828 wurde Reslhuber 
als Novize im  S tifte  aufgenommen, legte 1832 die Ordensgelübde ab 
und empfing 1833 die Priesterweihe.

Nachdem er über ein Ja h r in  der Seelsorge g e w irk t, wurde er in  
das S t i f t  zurückberufen.

H ier w a r er zuerst als Adjunct in  der S ternw arte th ä t ig , deren 
D irection er 1847 übernahm und bis an sein Ende be ibehie lt; von 1841 
bis 1854 lehrte er an den Studienanstalten des S tifte s  iiberdieß N atur­
geschichte.

1860 wurde Reslhuber zum Abte des S tiftes  gewählt, dem er durch 
15 Jahre in  ausgezeichnetster Weise vorstand.

1861 tra t er als Abgeordneter in  den oberösterr. Landtag ein, wurde 
1868 zum S te llvertreter des Landeshauptmannes ernannt und 1872 als 
lebenslängliches M itg lied  in  das Herrenhaus berufen.

Abt Reslhuber vereinigte seltene Eigenschaften; er w a r ein Mann 
von Geist und Herz, ein würdiger Priester, zugleich aber auch ein hervor­
ragender Gelehrter auf dem Gebiete der Astronomie, Meteorologie und 
des M agnetism us.

Seinen außerordentlichen Verdiensten wurde auch die Anerkennung 
nicht versagt; außer der hohen S te llu n g , welche er ihnen verdankte, 
wurde er 1856 durch das goldene Verdienstkreuz m it der K ro n e , 1865 
durch Verleihung des Leopold - Ordens, endlich von der W iener Univer­
sität — bei Gelegenheit ihrer 500jährigen Jubelfeier — durch die E r­
nennung zum Doctor der Philosophie ausgezeichnet.

Abt Reslhuber war Präsident der Oberösterr. Landwirthschafts­
Gesellschaft, Correspondent der Geologischen Reichsanstalt, M itg lied  der 
Astronomischen Gesellschaft, der Geographischen Gesellschaft in  Wien, des 
A lterthum s-Vereins ebendort, des Museums Francisco-Carolinum in  Linz 
und Ehrenbürger der S tadt H a ll in  Oberösterreich.

D er Gesellschaft fü r salzb. Landeskunde tra t er im  Jahre 1868 bei.
Noch in  letzter Stunde —  am 9. Oktober 1875 —  wurde der Ge­

sellschaft in  der Person des städt. Bauinspicienten G e o r g  K a m m l  ein 
allgemein geachtetes M itg lied  durch den Tod entrissen.

Kam m l wurde 1831 zu Liesering bei Salzburg geboren und erlernte 
das Maurergewerbe. Durch sein eifriges S treben, die ihm  fehlende 
theoretische Vorbildung durch das S tud ium  wissenschaftlicher Werke nach-
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zuholen, sowie durch Geschick und Fleiß machte er sich bald so vortheil- 
haft bemerkbar, daß er 180!) zum f. e. Diöccsan-Baupolier, kurz darauf 
als Bauinspizient bestellt und m it der Aufsicht und Leitung der kirchl. 
Bauten betraut wurde.

Kamm! bekundete in  dieser Eigenschaft einen raschen, sicheren Blick, 
feinen Geschmack und eine genaue Kenntniß der salzb. Verhältnisse.

D ie gewissenhafte Sorgfa lt und das feine Verständniß, w om it er 
fremde E ntw ürfe  auszuführen wußte, erwarben ihm die ehrendste Aner­
kennung und den R uf eines tüchtigen Werkmeisters.

Von seinen wichtigeren Bauten seien erwähnt: Das M utterhaus 
und die Kirche der barmherzigen Schwestern in  M ü lln , der Umbau der 
f. e. Residenz, der Ausbau des Thurmes der Franziskanerkirche in  Salz­
burg und des Thurmes der Kirche in  Grödig, sowie die Fortsetzung des 
Baues der Kirche in  S t. Johann.

Größere Restaurationen führte Kamm! aus an der Bürgerspitalkirche 
in  Salzburg, an der Stiftskirche sammt Crypta in  Scekirchen, an den 
F ilia len  derselben zu Waldprechting und Zell, endlich an der Pfarrkirche 
zu Radstadt.

E r folgte bei diesen Ballführungen Entwürfen von Schmidt, Cchneyder, 
Pezolt, Wessicken itnb Rauscher.

Außerdem wurde von Kamml die Restaurirung von nahezu 50 K ir ­
chen des Landes selbstständig durchgeführt. An dem unglücklichen Auögange 
des Thurnlbaues in  S t. Jo h a n n , welchen Kamml durch alle M itte l 
hintanzuhalten leider vergeblich bemüht w a r , tr if f t  ihn keine Schu ld ; 
demungeachtet wurde durch dieses traurige Ereigniß seine Gesundheit fü r 
immer erschüttert.

Kam m l tra t am lf>. Okt. 1S72 in  die Dienste der S tadt über und 
führte in  Salzburg noch mehrere größere Privatbauten.

E in  besonderes Verdienst erwarb er sich als M itg lied  des Comitös 
fü r den Ausbau des Thurmes der Franziskanerkirche durch eifrige Bethei­
ligung.

Ebenso entfaltete er als M itg lie d  des Kunstvereines — dessen Aus­
schüsse er angehörte — eine erfolgreiche Thätigke it; endlich verdankt ihm 
auch das städtische Museum manche schätzbare Erwerbung.

D ie Gesellschaft zählt ihn erst seit 1873 zu den Ih r ig e n .

Schließlich sei m ir noch gestattet, beit eingangs erwähnten Auszug 
aus den Protokollen, die neuen Satzungen und das S ta tu t fü r  die Ge- 
schäftsgebarung des Redactions - Comites der geehrten Gesellschaft vor­

zulegen.
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Auszug
»US den SihungsprotokoUrn der Gesellschaft für Salzburger Landeskunde 

vom Vereinsjahre 1874/75.
Am 5. Nov. 1874:

Constituirung des Verwaltungsrathes durch W ahl des H errn  k. k. 
Regimentsarztes D r. Joh. C. P illw a x  zum Vorstandstellvertre­
ter, des k. k. Regierungs - O ffiziales Friedrich Pirckmayer zum 
Secretär und des Herrn Procuraführers Josef Späth zum Ver­
w alter.

Beschluß, den bisherigen verdienstvollen Vorstand der nächsten V o ll­
versammlung zum Ehrenmitglieds vorzuschlagen.

Ueberlassung einiger Freiexemplare der die Grabdenkmäler enthal­
tenden Jahrbücher an den H errn  k. k. Professor D r. Michael 
Walz.

Bericht des Herrn August Späng ler über vorgenommene P rü fung  
und befundene Richtigkeit der Jahresrechnung.

Aufnahme der Herren D r. M a th ias  Lienbacher, D om capitu lar, und 
Friedrich Jentsch, Hausbesitzer, a ls ordentliche M itg lieder.

A n trag  des Herrn Prof. Eduard Richter —  im  S inne eines ältern 
Antrages des Herrn P ro f. D r. Katschthaler —  gemeinschaftliche 
Besprechungen abzuhalten und Vorschlag des T hem a 's : „U n te r­
suchung der E inwirkung der geographischen Lage Salzburg's 
auf seine politische, wirthschaftliche und Culturentw icklung" be­
ziehungsweise int weiteren S in n e : „Ueber die Existenzbe­
dingungen der Stadt überhaupt."

Annahme dieses Antrages resp. Vorschlages und E röffnm tg der Be- 
sprechungett:

am 12. November in  geselliger Zusammenkunft; lebhafte Fortführung 
durch mehrere Abende.

Am 26. Nov. in  außerordentlicher P lenar-Versam m lung:
E r n e n n u n g  des  H e r r n  k. k. B e z i r k s - A r z t e s  u n d  S a n i ­

t ä t s r a t h  es Dr. A n  t o n  S a u t e r  z u m  E h r e n m i t g l i e d s  
in  Anerkennung seiner um die Gesellschaft durch deren vie l­
jährige Leitung erworbenen Verdienste.

B ew illigung  eines Credites fü r  Anfertigung der D iplom e.
V ortrag  des Herrn k. k. Regierungsrathes P ro f. D r. C a rl Aberle 

unter M itw irkung  des H errn  Regiments - Arztes D r. P illw ax 
über die geognost. Verhältnisse des Tauglwaldes (Faistelau).
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Am 3. Dez., außerordentliche Versammlung des Verw altungsrathes:
Beschluß der Herstellung einer besseren Ventilation im  Gesellschafts- 

Zim m er.
Feststellung der 7. Abendstunde fü r  die Zusammenkünfte an den 

Bereinsabenden.
Am 22. Dez., Sitzung des Verwaltungsrathes:

Aufnahme der Herren Ludwig Achleitner, Fabriksbesitzer, Ludwig 
Andeßner, Sägenbesitzer, Anton Lentsch, Fotograf, und Eduard 
P fe ifer, M aler, als ordentl. M itg lieder der Gesellschaft.

Besprechung betr. Ausführung der Ehrendiplome.
Beschluß auf Abänderung der „O rdnung der Gesellschaft" anläßlich 

einer neuen Druckauflage.
Einsetzung eines Comitv's von 3 M itg lie d e rn , bestehend aus den 

Herren Regierungsräthen Aberle und Steinhäuser und dem 
Schriftführer der Gesellschaft.

Beschluß, ein kleines Vereinssiegel anzuschaffen.
Bericht, betr. die Uebcrlassung einer kaiserl. Original-Urkunde vom 

Jahre 1005 —  den Gerichtsstand der salzb. Schiffer betr. —  
durch Herrn Bürgermeister Schgör in  Hallein.

M itth e ilu n g  über Auffindung einer Anzahl alter Hufeisen bei der 
Straßenumlegnng im Paffe Lneg,

daun eines SiegelprägestockeS Erzbischofs Dietmar's — muthinaßlich 
des I I .  — nächst Werfen.

Am 7. Jänner 1875 in  außerordentl. S itzung des Verwaltungürathes:
Beschluß, fü r  Restaurirung der M arien  - Denksäule am Domplatze 

bei der nächsten Plenar-Versammlung einen Beitrag von 50 fl. 
in  Antrag zu bringen.

Bericht des Herrn Regimeiltsarztes Dr. P illwax über das Ergebniß 
der Untersuchung der im  Passe Lueg aufgefundenen aus der 
Z e it des salzb. Saumhandels im  frühen M itte la lte r stammen­
den Hufeisen.

Aufnahme des Herrn Adolf Bühler, kgl. bayer. Hauptmann a. D., 
als ordentl. M itglied.

Berathung der Anträge des Com itv's zur Vorberathung der Abän­
derung der Satzungen, welche 

am 14. und
21. Jänner in  außerordentl. Sitzungen fortgesetzt und m it Versen­

dung einer vergleichenden Zusammenstellung —  enthaltend die 
alte und neue Faffung, begleitet von einem Motivenbericht — 
an sämmtl. M itglieder der Gesellschaft abgeschloffen w ird.
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Aufnahme der Herren A lbert Pollak, k. k. H o f-A n tiq u a r, Maurice 
Rueff, Realitätenbesitzer und D r. Joh. Tonwwitz, k. k. Stabs­
und Garnisons-Chef-Arzt a ls ordentl. M itg lieder.

Am 28. Jänne r, V erw a ltungsraths-S itzung:
Besprechung in  Betreff A usfe rtigung  der D iplome fü r  neuernannte 

Ehrenmitglieder.
A b lehnung*) der Leistung eines Beitrages zur Errichtung eines 

Denkmales fü r  den Volksdichter Franz Stelzhamer.
Feststellung des Tages der nächsten Plenar-Versammlung.
Erstattung von Anträgen wegen Benennung einiger neu eröffneten 

Straßen.
Bericht des Herrn P rof. Richter über den bei Werfen aufgefundenen 

und leider wieder verschwundenen Siegel - Präge - Stock Erzb. 
D ie tm a r's ; Constatirung, daß dessen Wiedererlangung der größ­
ten M ühe verlohne; Beschluß, die Nachforschungen einzuleiten.

Am 18. Febr. in  außerordentl. S itz u n g :
Aufnahme der Herren R udo lf von Freisauff, Ze itungs - Redacteur, 

und C arl Schattenfroh, Kaufmann, als ordentl. M itglieder.
M itth e ilu n g  eines Schreibens des Herrn k. k. Obersten Gustav 

Baron von Dückher, w om it derselbe das O r ig in a l-P o rträ t des 
salzburgischen Chronisten Franz Dückher dem Museum widmet.

Berathung und Beschlußfassung in  Betreff eines von Herrn V iktor 
R it te r v. Tschusi der Gesellschaft unter gewissen Voraussetzungen 
angebotenen Artikels „über die Vogelw elt S a lzbu rg 's ", endlich

E in le itung  von Schritten zur Aufklärung der näheren Thatumstände 
hinsichtlich der Fä llung des sagenreichen Walser - Birnbaumes.

Am 25. Februar 1875, außerordentl. P lenarversam m lung:
Beschluß, nach Antrag des Verwaltungsrathes fü r  Restaurirung der 

M a rien  - Säule am Domplatze einen Betrag von 50 fl. zu 
widmen.

Berathung der vom Verw altungsrathe beantragten Abänderungen 
der Gesellschafts-Ordnung und Annahme der neuen Satzungen 
nach dem Entwürfe.

W ahl zweier Rechnungsrevisoren (der Herren D r. August Jungw irth  
und August Spängler) und 1. Ersatzmannes (des Herrn Anton 
P ete rm and l), sowie zweier M itg lieder des neuen Ausschusses 
(der Herren Reg.-Rath P ro f. D r. Aberle und P ro f. Ed. Richter).

*) Diese konnte ungeachtet der allseitigen wärmsten Sympathien aus principiellen 
Gründen nicht vermieden werden.
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Verweisung der vom Ehrenmitgliede Herr» Sanitütsrathe Dr. Franz 
Z illn e r beantragten Bestellung eines eigenen Redactions-Coinitd'ü 
fü r Herausgabe des Jahresbuches an den Ausschuß.

Am 11. M ärz 187f>, gesellige Abendversammlung:
Vortrag des Herrn Conservators Georg Petzolt über Reßelthaler 

und seine Malereien, insbesondere in  der kgl. V illa  zu Caserta.
Am 25. M ä rz  1875, Sitzung des Ausschusses:

Bekanntgabe eines Schreibens des öfters. Alpenveretns in  W ien, 
wornach derselbe sich in  der Lage sieht, anläßlich seiner Ver­
schmelzung m it dein deutschen Alpenvereine den Schriftentausch 
einzustellen.

M itth e ilu n g  einiger Rachforschungsergebnisse hinsichtlich des Walser 
Birnbaumes.

Vorlage des herabgelangten Regierungs-Erlasses v. 12. M ärz  1X75 
Z . 1232, welchem nach die neuen Satzungen der Gesellschaft 
„n  i  ch t zu beanständen" gefunden wurden.

Beschluß, dein Vereine der Geographen an der Universität in  Wien 
—  über dessen Ersuchen —  1 Exemplar des Jahrbuches der 
Gesellschaft künftighin gratis zuzusenden; 

dem Centralarchive der k. k. Landesregierung in Salzburg Freierem 
plare von den bisher erschienenen Jahrbüchern nach Zulässigkeit 
des Vorrathes, künftighin jedoch regelmäßig zu überlassen. 

Beschluß betr. die Anschaffung von Sicgelmarken fü r die Corrcspvn- 
denzen der Gesellschaft anstatt der beantragten Anschaffung eines 
kleinen Siegels.

Am 1. A p r il 1875, gesellige Abendversammlnng:
V ortrag  des Herrn Conservators Georg Pctzolt über die Funde in 

den keltischen G räbern ' bei Hallstadt unter Vorzeigung der 
Originalaufnahmen derselben in  Aquarell.

Besprechung in Betreff Veröffentlichung von Reproduktionen dersel­
ben, endlich Beschluß, hierauf n i ch t einzugehen.

Am 8. A p r i l  1875, außerordentliche Versammlung des Ausschusses: 
Berathung betr. Regelung der künftigen Herausgabe der M itth e i­

lungen der Gesellschaft durch Bestellung eines Redactions- 
Comits's und eines Redacteurs.

Beschluß in  diesem Sinne.
Am  22. A p r i l  1875, in  der außerordentlichen Versammlung des Aus­

schusses :
Vorbesprechung betr. die W ahl von Vertretern der Gesellschaft in  

den Verwaltungsausschuß des Museums.
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Vortrag des Herrn Landsch.-Sekretärs Franz Schweinbach über die 
Höhlen und Klammen im  Lande Salzburg und 

M itth e ilu n g  eines Schreibens des Gesellschafts * M itg liedes Herrn 
D r. Anton von Ruthner m it  der schenkungsweisen W idmung 

- der ersten 5 das Herzogth. S a lzburg behandelnden Hefte des 2. Ban­
des seines histor.-geogr.-topogr. Werkes „Kaiserthum Oesterreich."

Am  29. A p r i l  1875, Sitzung des Verwaltungs-Ausschusses:
W ahl resp. Wiederwahl der Herren Regierungsrath P ro f. D r. Aberle, 

C a rl von F re y , P ro f. Ed. R ich te r, P rof. D r. Spatzenegger, 
dann Regierungsrath Steinhäuser in  den Museumsausschuß. 

Besprechung der Zustände in t Museum.
Beschluß, die der Gesellschaft zur Verfügung stehenden Akten über 

die salzb. Höhlen und K lam men der Sektion Salzburg des 
deutsch-österr. Alpenvereines zu überlassen.

W ahl eines Fünfer-Com itv 's (der Herren Aberle, P riuzinger, Rich­
ter, Spatzenegger und Steinhäuser) zur Vorberathung über 
Organisirung des Redactious - Comito's uud über Rechte und 
Pflichten des Redakteurs.

Am  20. M a i in  außerordentlicher Versammlung des Ausschusses:
Berathung und Annahme eines von dem Comite ad hoc entworfe­

nen S tatu tes betr. O rganis irung des Redactious -C om itö 's ; 
W ahl des Herrn P rof. Ed. R ichter zum Redacteur.
Bericht über das Ergebniß der Nachforschungen betr. des abhanden 

gekommenen Siegelstockes Erzbischofs D ietm ar.
Am 3. J u n i in  geselliger Abendversammlung:

V ortrag  des Herrn Landschafts-Sekretärs Schweinbach über die ver­
schiedenen Grenzen des Wirkungskreises der Landschaft im  16. 
und im  18. Jahrhundert.

Ant 10. J u n i,  gesellige Abendversammlung:
Besprechung über den Stand und Fortschritt des Druckes der „ M i t ­

theilungen".
W ahl des Redaktions - Com ito 's in  der Person der Herren Aberle, 

P illw a x , Spatzenegger und Steinhäuser.
Bericht des Herrn Regierungsrathes Prof. D r. Aberle über den 

Fortgang der Arbeitett des H errn k. k. M in is te ria l - Secretärs 
R udo lf Edlen von Kendler zur Ergänzung der Reliefkarte des 
Landes Salzburg.

B ew illigung  eines Betrages von 8 event. 16 fl. zur Anschaffung 
der zum Zwecke der Beschreibung der Reliefkarten erforderlichen 
correspondirenden B lä tte r.
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Am 17. J u n i,  in  außerordentlicher Versammlung des Ausschusses: 

Beschluß, in t Bedarfsfälle die Ausgrabungen antiker und m itte l­
alterlicher Baureste aus dem M ozart- und Kapitelplatze durch 
Leistung eines Geldbeitrages aits Gesellschaftsmitteln zu fö r­
dern und

eine im  antiqu. Wege käufliche vollständige Serie der Jahrbücher 
der Gesellschaft zu erwerben.

M itthe ilungen des Herrn Regimentsarztes Dr. P illw ax  über seine 
Reise im  Pongau, Pinzgau und Lungau m it topographischen unb 
historischen Bemerkungen.

Ant 24. J u n i, Versammlung des Altsschusses:
Besprechung hinsichtlich des antiguarischen AnkatlfeS einiger Ja h r­

gänge der „M itthe ilungen" behufs Ergänztlng.
Einsicht mehrerer Abbildungen von Gegenstündeil aus der Schah 

kainnler des S tiftes S t. Peter und Besprechung über den hiezu 
fü r die „M itth c ilitn g e it"  in  Aussicht gestellten Aufsah. 

Fortsetzung des Reiseberichtes des Hrn. Dr. P illivax, ivelchcr Bericht 
am 1. J u l i  in  geselliger Abendvcrsantmlung zunl Abschlüsse tommt.

Am 8. J u l i ,  in  geselliger Abendversaminlung:
V ortrag  des Hrn. Conscrvators Georg Petzolt über die Ergebnisse 

der Aufdeckung itnd Aushebung antiker Baureste auf dem M o ­
zart- und mittelalterlicher auf dem Kapitel-Platze.

Am 15. J u l i ,  in  außerordentlicher Versammlung des Ausschusses: 
Erstattung des von der k. k. Landesregierung beziehungsweise vom 

m ilit.-gcogr Jns titillc  in  W ien gewünschten Gutachtens bctr. 
die richtige Schreibweise nlehrerer Ortsnamen und 

Beschluß, die Feststellung der richtigen Ortsnamen-Bezeichnung noch 
vor dem Erscheinen der in  der Ausfertigung begriffenen neuen 
Kartenwerke vom salzb. Gebirge-lande in  Anregung zu bringen. 

Herr Regierungsrath P ro f. D r. Aberle bringt 3 Sektionen der Re 
liefkarte und zwar den Gipsabguß eines Schichtenmodelles, ein 
solches Modell aus Pappe und eine Bestien in  völlig  auSge 
feilten! Zustande, vom H rn . k. k. M inist.-Secretär Kendler und 
Herrn k. k. M a jo r i. A. und M appirnngsdirector Skuppa ge­
arbeitet, zur Ansicht.

Am  22. J u l i ,  in  geselliger Abendversammlung:
V ortrag  des Hrn. Regimentsarztes Dr. P illw ax aus dem Tagebuche 

einer Dame über die Ereignisse während der Amvesenheit der 
Franzosen in  Salzburg, 1800 und 1809.

17*

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



X X

Am 29. J u l i ,  Sitzung des Ausschusses:
Aufnahme des städtischen Concepts-Adjuncten H errn  Clemens Aman 

a ls ordentliches M itg lie d  der Gesellschaft.
Am 2. September in  der Versamm lung des Ausschusses:

Vorbesprechung fü r die nahe Jahresversammlung, Bericht über den 
Fortgang des Druckes der „M itthe ilungen ".

Am  30. September, Versammlung des Ausschusses:
Anträge wegen der Ehrendiplome.
Vorbesprechung in  Betreff der Wahlen in  den Ausschuß fü r das 

kommende Vereinsjahr.
M itth e ilu n g , daß das S iege l Erzb. D ietm ars bis vo r Kurzem noch 

in  Händen des F inders gewesen sein soll.
Am  7. und 21. Oktober, in  außerordentl. Sitzungen des Ausschusses: 

Berathung betr. die Ausführung der Ehrendiplome; dann wegen: 
Ausschreibung der Jahresversam mlung,
Abhaltung eines Vortrages gelegenheitlich derselben, endlich 
M itth e ilu n g  neuerlicher Nachrichten über das Siegel D ietm ar's I I .  
Schenkungsweise Ueberlassung einer im  Priesterhausgarten hier aus­

gegrabenen antiken U rne und Perlenschnur durch Herrn Anton 
Peternmndl.

Berathung betr. der richtigen Darstellung des Landes-Wappens.
Am  28. Oktober in  ordentl. Ansschußsitzung:

Beschluß wegen Bestellung von Ehrendiplomen in  der Kunstanstalt 
Reiffenstein und Rösch in  Wien.

A n trag  an die Jahresversammlung wegen Anlage der Ueberschüsse 
in  der Sparkasse.

Ueberlassung des 1. und 2. Jahrganges der Grabdenkmäler zu e r­
mäßigtem Preise an die Wiener Universitätsbibliothek.

Beschluß, m it der anthropolog. Gesellschaft in  W ien den Schriften­
tausch anzubahnen.

Verfügung über die von H rn . Anton Petermandl geschenkten Gegen­
stände.
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der
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8- I Älveck, Titel und Sitz der Gesellschaft. Zweck der 
Gesellschaft, welche den T i t e l :  „Gesellschaft für Salzburger Landeskunde" 
führt und in der Stadt Salzburg ihren S it z  hat, ist die Förderung der 
Kunde vom Lande Salzburg und seinen Bewohnern mit Rücksicht auf Gegen- 
wart und Vergangenheit.

8- * .  M i t t e l  Die M itte l hiezu sind:
a) Zusammenkunft der Mitglieder zu wechselseitigen Mittheilungen und 

Besprechungen;
b) Sammlung gedruckter und schriftlicher Beiträge, Veranstaltung und 

Unterstützung wissenschaftlicher und gemeinnütziger Forschungen über 
Landeskunde;

c) Erwerbung, Benützung, Erhaltung merkivürdiger Natur- und Kunst- 
Erzeugnisse des Landes, als Alterthümer, Schriften, Abbildungen, Druck­
werke u. s. w . ;

d) Veröffentlichungen über Gegenstände der Landeskunde durch den Druck;
e) Vorträge über derlei Gegenstände in Vercinsversammlungen;
f)  Geldbeiträge der M itg lieder;
g) Verkehr mit Gesellschaften verwandten Zweckes.

tz. 3. Mitglieder. Die M itglieder der Gesellschaft sind ordent­
liche, korrespondirende und Ehrenmitglieder.

O r d e n t l i c h e  M i t g l i e d e r  werden von einem Mitgliede vor­
geschlagen und von dem Ausschüße aufgenommen.

K o r r e s p o n d i r e n d e  M i t g l i e d e r  werden wegen besonders 
thätiger M itw irkung durch wissenschaftliche Beiträge. E h r e n m i t g l i e d e r  
wegen großer Verdienste um die Gesellschaftszwecke auf Vorschlag des A us­
schußes von einer Plenarversammlung ernannt.
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§. 4 Pflickten der Mitglieder. Die M itglieder verpflichten sich:
a) der Gesellschaftsordnung nachzukommen, und
b) die Zwecke der Gesellschaft nach Möglichkeit zu fördern, a ls:

durch Ausforschung, Bekannlgebung oder Zumittlung von Beiträgen 
zur Landeskunde;
durch einschlägige Bemerkungen, Nachrichten oder wissenschaftliche 
Bearbeitungen.

(?) Die ordentlichen Mitglieder leisten am Beginne jeden Jahres einen 
Beitrag von vier Gulden.

tz. 3. Neckte der Mitglieder. Jedes Mitglied erhält eine 
Aufnahmekarte und besitzt das Recht:

a) den geselligen Zusammenkünften, Vorträgen und Ausschußsitzungen 
(§. 8) beizuwohnen und an den Plenarversammlungen m it S tim m - 
und Wahlrecht Theil zu nehmen;

b) Anträge an den Ausschuß zu stellen (§. 8 und §. 13);
<*) die Druckschriften der Gesellschaft unentgeltlich zu beziehen; endlich
(1) das wissenschaftliche Eigenthum derselben unter den vom Ausschüße 

zu bestimmenden Vorsichten zu benützen.

8- ü. Austritt der Mitglieder. Dieser erfolgt durch schrift­
liche Anzeige oder aber stillschweigend, wenn der Jahresbeitrag ungeachtet 
vorhergegangener Aufforderung nicht geleistet w ird.

In  außerordentlichen Fällen hat der Ausschuß das Recht, ein Mitglied 
auszuschließen, welchem jedoch die Berufung an das Schiedsgericht offen 
steht (§. 12).

8. ?. Vertretung der Gesellschaft. Die Angelegenheiten der 
Gesellschaft werden von den Mitgliedern besorgt und zwar :

a) durch den A u s s c h u ß  (tz. 8);
b) durch ordentliche und außerordentliche P l e n a r v e r s a m m l u n g e n

(§• 9).

8. 8. Ausschuß. Dieser besteht aus dem Vereinsvorstande und 
zwölf Mitgliedern, welche aus ihrer Mitte den Vorstand-Stellvertreter, 
Schriftführer und Verwalter wählen.

Der V e r e i n s v o r s t a n d  vertritt die Gesellschaft den Behörden 
und dritten Personen gegenüber, beruft und leitet die Versammlungen, sorgt 
fü r den Vollzug der Beschlüße, führt das Vereinssiegel und veranlaßt 
überhaupt Alles, was er fü r das Gedeihen der Gesellschaft nützlich er­
achtet.

Dieselben Rechte und Pflichten kommen fü r die Dauer der Verhin­
derung des Vorstandes seinem S t e l l v e r t r e t e r  zu.

Der S c h r i f t f ü h r e r  besorgt den schriftlichen Verkehr der Gesell­
schaft, verfaßt die Sitzungsberichte und sonstigen Schriftstücke, unterfertigt 
selbe mit dem Vorstande, ordnet und verwahrt sie bis zu deren Abgabe 
an den Verwalter und fördert die zur Veröffentlichung bestimmten Arbeiten 
der Gesellschaft zum Drucke.
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Der V e r w a l t e r  besorgt die Einnahmen und Ausgaben, verwahrt 
die Vereinsgelder und bezahlt die vom Vorstande und einem M itgliede des 
Ausschußes angewiesenen Rechnungen; er führt die Aufsicht und ein V er­
zeichniß über die Bücher und Schriftensammlung, sowie über daS sonstige 
Eigenthum der Gesellschaft. Er legt der Jahresversannnlung eine genalle 
und urkundlich belegte Rechnung über die Einnahmen lind Allsgaben nebst 
einem Ausweise des übrigen Besitzstandes vor.

Der A  u s s ch u ß berath und beschließt über sämmtliche Vereins­
angelegenheiten, deren Entscheidung nicht der Plenarversammlung vorbe­
halten is t; er besorgt die Herausgabe der Vereinsmittheilungen, bewilligt 
die Kosten derselben, ferner alle sonstigen Allslagen bis zum Betrage von 
einschließlich 30 s l. ; er begutachtet auch die der Entscheidung der P lenar­
versammlung unterliegenden Anträge.

Der Ausschllß hält m o n a t l i c h  wenigstens e i n e S  i tz u n g, 
welcher in der Regel jedes Vereinsmitglied, jedoch ohne Stimmrecht, bei­
wohnen kann.

Zur B e s c h l u ß f ä h i g k e i t  desselben ist die Anwesenheit eines der 
beiden Vorsitzenden und von mindestens vier Ausschußmitgliedern erforderlich.

Die M itglieder des Ausschußes werden aus ein Jahr gewählt, sind 
jedoch wieder wählbar.

§♦ 9. Plenarversammlungen. D er o r d e n t l i c h e n  P lenar­
versammlung (Jahresversammlung) sind vorbehalten:

a) die Entgegennahme des Jahresberichtes über die Wirksamkeit der Ge­
sellschaft;

b) die Genehmigung der geprüften Jahresrechnung und des Geschäfts­
berichtes ;

c) die Wahlen des Vorstandes und der übrigen M itglieder des Aus­
schußes:

Der o r d e n t l i c h e n  und nach Bedarf einer a u ß e r o r d e n t -  
lichen Plenarversammlung sind ferners zugewiesen:

d) Wahl zweier M itglieder und eines Ersatzmannes für die Prüfung der 
nächsten Jahresrechnung;

e) Ernennung von korrespondirenden und Ehrenmitgliedern;
f)  Bewilligung von Auslagen über 30 fl. (§. 8);
g) die fruchtbringende Anlage des Gesellschaftsvermögens;
h ) Abänderung der Satzungen und Auflösung der Gesellschaft.

§. 10. Das Gefellschaftsjahr. Dieses beginnt m it dem Feste 
des Landespatrons Rupert am 24. September.

Um diese Zeit ist die Jahresversammlung einzuberufen.
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K. I I .  A b s t im m u n g .  B e s c h l ü ß e  erhalten in der Regel 
(§. 13) ihre G iltigkeit durch die einfache Stimmenmehrheit; bei Stimmen­
gleichheit entscheidet der Borsitzende.

Bei W a h l e n  g ilt die relative Stimmenmehrheit; bei gleicher S tim ­
menzahl ist die engere W ahl einzuleiten.

Den außerhalb der Stadt Salzburg wohnenden Mitgliedern ist es 
gestaltet, sich bei den Wahlen schriftlich, jedoch nicht durch Vollmacht, zu 
betheiligen.

§. 1 2 . S c h ie d s g e r ic h t .  Der Vorstand ist verpflichtet, S tre itig ­
keiten der M itglieder untereinander oder m it dem Ausschüße, wenn solche 
aus dem Gesellschaftsverbande entstehen, durch Spruchmänner aus der Ge­
sellschaft mit Ausschluß jeder weiteren Berufung schlichten zu lassen.

Es werden von jedem der streitenden Theile drei S p r u c h m ä n n e r  
bestimmt; diese wählen einen O b m a n n , welcher bei Stimmengleichheit 
entscheidet.

§♦ 13. Abänderung der Bereinssatzungen und A u f­
lösung der (H e fc l ls c b ir f t .  Auf Abänderung der Vereinssatzungen oder 
Auflösung der Gesellschaft abzielende A n t r ä g e  sind begründet und von 
mindestens 12 M itg liedern unterfertigt dem Ausschüße zu übergeben, welcher 
sie mit seinem Gutachten einer Plenarversammlung vorzulegen hat.

Z u r A  b ä ü b e r  tt n g d e r S  a tz u n g e n ist die Zustimmung von 
zwei Drittheilen der bei der Plenarversammlung Anwesenden nothwendig.

Anträge wegen A u f l ö s u n g  d e r  G e s e l l s c h a f t  sind begründet 
sämmtlichen M itgliedern mindestens 14 Tage vor der hiezu berufenen 
Plenarversanunlung schriftlich mitzutheilen.

Zur Giltigkeit der Beschlußfassung ist erforderlich, daß zwei D ritthe ile  
der schriftlich oder mündlich abgegebenen Stimmen sich für die Auflösung 
erklären.

I n  diesem Falle geht das Vermögen oder Eigenthum der Gesellschaft 
in rechtlicher Form in den Besitz des M useum  C aroline-A ugusteum  zu 
Salzburg über.
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X X V

i  <x t  \ i  i
fü r  die

Keschästs-Keöarung des Wedactions-Komiles «)

1. Die Herausgabe der Gesellschafts - A tittheilnngen w ird  van einem 
Redacteur besorgt, welcher vom Ausschüsse gewählt w ird .

2. Ih m  zur Seite steht ein Redactions-Comile, welches aus dem Re- 
dacteur und 4 weiteren van und ans dem Ausschüsse gewählten 
M itg liedern  besteht.

3. Das Ncdactians - (Sontite entscheidet ans einem vom Redacteur zu 
erstattenden Bericht über die Aufnahme oder Ablehnung eines Bei­
trages fü r  die Gesellschafts-Mittheiluugen und zwar nach folgendeil 
Gesichtspunkten:

a) ob der A rtike l im  Allgemeinen seinem Gegenstände nach,
I») seiner Form  und seiner H a ltung  nach,
c) seinem Umfange nnd a llfä llige it Kosten nach fü r  die (tzesell- 

schafts-„Atittheilimgen" sich eigne.
Das (Sonnte ist berechtigt, gegebenen Falles hiezn den Beirath von 

Fachmännern in Ansprilch zu nehmen.
4. Bon den Entscheidungeil des Com ite 's steht die Berufung mt den 

Ausschuß fre i, welcher über diese in  geschlossener Sitzung verhandelt.
5. Der Aiisschnß bestinlnit tu jedeiil Zähre int Borhineiil die fü r  die­

ses J a h r fü r  die M ittheilungen verfügbare Geldsuinnte.
Ucberschreitinigeil derselben, soivie prinzipielle Vestimmungen über 

die Herausgabe bleiben der Beschlußfassung des Ausschusses vorbe­
halten.
Ueber die Verwendung der nach §. 5 beftinnuten nnd angewiesenen 
Summe hat der Redacteur ant Schlüsse des Jahres Rechnitng zu 
legen.

*) Zum  Beschlusse erhöbe» in der außerord. S itzung bets Ausschusses am 20. M a i 1875.
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Zahres-Nechimilg
über Einnahmen und Ausgaben der Gesellschaft für Salzburger 

Landeskunde im 15. Bereinöjahr 1874/75.

3.

B o r j ä h r i g  e r  Siech nun g s re st:

Salzburger Sparkaffabnchel Sir. 0825
dto. dto. Sir. 28152
dto. dto. Sir. 55180
dto. dto. Sir. 41721

Silber-Sicutc Sir. 7s>r>.‘ )4s . 
(S a lsa -S lc ft.............................

Zusammen

Steuer  E m p f a n g :

Jahresbeiträge der ordentlichen SStitgUeder 
Jahresbeitrag vom hohen Landtage . .
U e b e rza h ln n g ....................................   . .
Interesse von der 2 i l  der reute Str. 75,5.048 

Jänner und J u l i  1875 . . . .
Slgio . . . .  .......................................
Erlös fü r den IV . Band der Vereins-

M ittheilungen.......................................
Schuldpapier fü r angelegte Baarschaft j incl. 

der unbehobenen Zinsen pr. fl. 80-07) 
Zusammen

Hiezu der vorjährige Rechnungsrest . .
Sum m a aller Empfänge

(Gebühr

fl. kr.

Ab
stattung

Stest

fl.! kr.

127
«147
i r > <

17
KN)

M 'k
40

if)0
W h

:uwj,

127
1)47
ir> < ;

17
HK)

:>r>7a
4 0
5,0
17»/,

•MWh

1:55)2 (Ni1/,

828 —
5 0  —
10 —

4 20 
-  OS

1 5)0

7iojio%

1.45)2 00'/.

S20
5)0
10

20
08

710

1 5)0

10'/,
1(515)1
1452

)4'/, 
00'

1007 04'/. 
/3 155)2 00'/.

2008 ( 2000101
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X X V II

A u st g a b c n :

Bltchdruck.............................
B u ch b in d e r.................................
D ie n s tle is tu n g e n ......................
Fruchten, Postporto, Stempeln 
Berschiedene Auslagen*) . . 
Angelegte B aarschaft. . . .

Zusammen

W ird von der Empfangsgebühr von . . 
abgezogen die AusgabsabstaOung von 

so verbleibt ein Aktivrest von

Ver mögens-  W achiveisilng :

Salzburger Sparkassabüchl N r. l)82.'t .
.. . „ 2 8 , 1:12

.. 18«;
.. „ .. 4 1,721

Silberrente N r. 7 f» f> ,9 4 b .......................
Aktiv-Rückstand .......................................
Schlicßlichcr K a s s a re s t............................

Bernibgcns-Suinnle

Mc

s t .

bühr

kr.

Ab
stattnng 

fl. kr.

Rest

stikr.

280 HO
f>!) 11 f)ll 41 — . . . .

0 lf) !» lf)
;u 27 : t l 21 — —

101 82 101 HL> - -

000 . . . . 000 — ■-
1 lf) l If) l l ö l lf)

21)08 1
I lf)1 4f)
18111 öd

i;to » v ?
121)7 1)8
2 i; i •w y*

17 17'/,
10()

8 —

4;t 1)57,
IHK) f)0

S a l z b  > l r g  . 28. Oktober 187-',.

Revidirt und richtig befunden:

Aug Späugker 
Dr. Aug. Jungwirth.

J-sef Späth,
Rechnungsführer.

*) Darunter 45 fl. für die photographische Beilage de« salzb. Chronisten Frech, von 
DUckher und 50 fl. als Beittag zur Rcftaurirung der Marien-Tenksiiule.
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4.

Mitglieder -Ferzeichniß.

Ekrenmilgkieäer.
Die m it *  Bezeichnete» ßrijiim i dem GrilndimgS-AnSschusse an. ■

K ü c h e l Ludwig, R itte r v., kaiserl. Rath in  W ien. 1860.
* Z i l l n e r  Franz, J)r., Llrzt der Irrenans ta lt, Sanitätsrath. 1860.
M o l t  H ans , Fre iherr i>., k. k. Feldntarschall - Vicutcnaut zu V illa . 

Lagarim i nächst Rovereto. 1869.
F ä r i n g e r  Heinrich, k. b. Bibliothekar in  München. 1869.
E d e r  Albert, D r., Abt des Benedictiuer-OrdensstisteS S t. Peter, f. e. 

geistl. Rath rc. rc. 1874.
H e i d e r  Gustav, Dr., k. f. Sections Chef in i U nterrichts-M in isterium  

in  Wien. 1874.
R e d t e n b a c h e r  A n to n , Dr., Assistent der k. k. geolog. Reichsanstalt 

in  Wien. 1874.
A r n e t h  A lfred , R itte r v . , Bicepräsident der kaiserl. Acadenüe der 

Wissenschaft, ^Mitglied des Herrenhailses, E. k. Hofrath und D irektor 
des k. k. Haus-, Hof- und Staats-Archives. 1875.

D o p p l e r  Adanr, f. c. tu. Consistorialrath, etnerit. Archivar, S t.  M arcus- 
Benesiciat rc. O rdcntl. M itg lied 1860, Ehrenmitglied 1875.

* S  a u t e r Anton, D r., k. k. Bezirksarzt i. P . und San itä tsra th . 1860

Eorresponäirenäe Mitglieder.
P e t z o l t  Georg, Conservator der Baudenkntale und Kunstmaler. 1860. 
* S  t o r  ch Franz, Mecl. D r. in S t. Johann. 1860.
W  a l l m a n n  H e in rich , D r . , k. k. Regimentsarzt int 80. In fa n te rie - 

Regiment , in  Verwendung beim k. k. Kriegsministerium in  W ien. 
1860.

K e i l  Franz, Geoplastiker in  M arburg. 1861.
R a d n i t z k p  August, S tiftsverw a lte r in  Mattsee. 1864.
S c h n e i d e r  Oskar, D r. der Philosophie in  Dresden. 1865.
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X X IX

W o l d r i c h  Johann Nepom., Dr., Professor am k. k. akad. Gymnasium 
in  Wien. 1805.

W a l z  M ich a e l, D r . , D ircctor am k. k. Gymnasium zu Freistadt. 
Z a h n  Josef, Professor und Archivar in  Graz. 1809.
P ir c k  ui a i) e r  Friedrich , Archivar der k. k. Landes - Negierung in  

Salzburg. 1872.
F r i t s c h  C., emerit. B iceD irector der k. k. Centralanstalt fü r Meteoro­

logie, M itg lie d  der k. k. Akademie der Wissenschaften. 1874.

(fPrdcntlid’ic Mitglieder.
*31 b c r  l  c K a rl, D r., k. k. Negierungsrath, Leibarzt W eiland Ih re r  

Majestät der Kaiserin-W ittwe C arolina 3lugusta. 1800.
A c h l e i t n e r  Ludw., f  Zündwaareufabrikant hier. 1875.
3 l i c h i n g e r  Josef, Domkapitular, f. e. wirklicher Consistorialrath 

und Kanzler. 1800.
A l e x y  Bincenz, D r., Hof und Gerichts 3ldvokat. 1800.
3t m a 1t Clement, städt. Concepts Adjunkt hier. 1875.
A i n p f e r e r  Josef, k. k. tOymnasial Profcssor. 1808.
3l n d e s; n e r  Lndw., Holzhändler und Sägemühlcnbesitzer in  Lehen.

1875.
3 l n t h a  11 e r  Franz, f. c. geistl. Nath, Katechet an der k. k. Lehrer- 

B ildnngs Llnstalt, Professor der Katechetik. 1800.
B a l d e  Heinrich, städt. Kästner. 1808.

10 B a p e  r  H ieronymus v., D r., k. b. Geheimrath und Professor an 
der Universität in "  München, lebenslänglicher Reichsrath der 
Krone Bayern. 1805.

B e i n l o s e r  Josef, Kaufmann und Gemeinderath. 1870.
B i e b l  R udolf, P riva t, Gemeinderath. 1800.
B i e l k a  A ugust, Med. uud C liir. D r . , k. k. Leibarzt in  W ien. 

1874.
B l a c h f e l l n c r  F ra n z , Secretär der k. k. Forst- und Dom- 

D ireetion in  Salzburg. 1871.
B l a s c h k c  K a rl, Sckretär und Finanz-Oberinspektor bei der k. k. 

Finanz-Landes Direktion in  Graz. 1870.
B r a n d n e r  Franz, Dr., k. k. Professor an der theologischen F a ­

kultät, f. e. Consistorialrath. 1800.
B  ü h i e r  Adolf, k. b. Hauptmann a. D . in  Reichenhall. 1875.
C a s i n o  in  S a lz b u rg / 1800.
C h i a r i  Max, Dr., k. k. Finanzrath in  Wien, Landtagsabgeordne- 

ter fü r das Herzogthum Salzburg. 1860.
20 C o l l e g i u m  B o r r o m ä u  in  in  Salzburg. 1869.

C o l l e g i a t s t i f t  M a t t s e e .  1870.
D e i l a  B o n a  Johann, Dr. Weihbischof, Domprobst, Konsistorial- 

rath, M itg lie d  des Salzburger Landcsschulrathes. 1868.
D i e t e r  Heinrich, Buchhändler. 1874.
D u r e g g e r  A lo is , Realitätenbesitzer. 1800.
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X X X

E b n e r  A lb in , k. k. Hofrath. 18(57.
E c h i n g e r  M axim ilian , Präfekt des grast. Lodron'schen rupertinisch- 

marianischen Kollegiums. 1870.
E d e r  Bonifaz, P., Conventual des S tifte s  S t. Peter, Kellermeister 

in Salzburg. 1871.
E i n b a c h e r  Augustin, Domscholastikns und f. e. wirklicher (Sonst' 

storialrath. 18(50.
Embach  er  Anton, k. k. Postmeister in  Taxenbach. 1808.

30 E m p l  Johann, Regens in  Kirchenthal. 1873.
(S itb l Franz 2t., Buchdrucker. 18(54.
E n g l  Johann (So., Inhaber und D irector des E rziehungs-Institu­

tes (Pensionat) fü r Schüler der Volks und Mittelschulen. 
18(5(5.

E n g l m a y r  M athias, Domkapitular und f. e. w irkl. Consistorial- 
ratl) in  Salzburg. 18(50.

E nk v o n  d e r  B u r g  Carl M a ria , k. k. Hofrath in  Salzburg. 
1871.

E r b e n  A n to n , Professor an der k. k. Oberrealschule, Bezirksschul- 
Jnspektor und Gemeinderath. 1873.

E s t e r h a z y  v. Galäntha Daniel G ra f, Dr. der Rechte, Herrschafts- 
bescher. 1870.

E y s n  A lo is , P riva t. 18(18.
F a i s t a u e r  Kaspar, Dr., Stadtarzt. 18(58.
F ä n s t 1 e Anna, KaufmannSgattin. 18(5(5.

40 F e n d t  Anton. t. k. M ajor.' 18(58.
Ferd inand  I V . , Seine kaiserl. Hoheit Gros,herzog von Toskana. 

18(5(5.
F 1 a t s c h e r  Georg, Domkapitular, f. e. w irkt. Consistorialrath. 18(50. 
F r a n k  Josef, k. k Liuienschiffslientenant in  Wien. Beim k. k. 

Kriegsministerium. 1871.
F r e u n d o r f e r  Leonhard, P. Conventual des S tiftes S t. Peter 

und P fa rrv ika r der Propstei zu W ieting. 1871.
F r e y  K a rl v., P riva t. 18(50.
F r e i s a u f f  von Nendegg Rudolf, Redacteur hier. 1875.
F u n k e  Robert, Dr., k. k. Salinenarzt in  Hallein. 1866.
G a ß n e r  Andreas, Dr., f. e. geistl. Rath, k. k. Professor der Pa- 

storal und Custos der Studienkirche. 1862.
G e r b e r  K a rl, Compositeur. 18(59.

50 G e ß e l e  Franz, Fabriksbesitzer. 1860.
G e w e r k s c h a f t  S a g o r  in  Ä ra in . 1868.
G l a n z  K a rl, R itte r v., k. k. Bezirkshauptmann in  Ze ll am See. 

1866.
Götz Jakob, Baumeister. 1860.
G o l d  Josef, Historien-Maler. 1873.
G o l d e g g  Hugo, R itte r v., k. k. Kämmerer und Hauptmann i. d.

Landwehr, in  Innsbruck. 1871.
G r a ß b e r g e r  K a rl, Dr. der M edicin und Chirurgie. 1860.
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G r a ß m a n u  Johann, Präfekt hc\5 Domfingknaben In s titu ts , Dom - 
chorvikar und Ceremoniniius. 1870.

G schn itze r M athias, Fabriksbesitzer. lH lil).
H a i d i n g c r  K a rl, ('. t. '.'lotnr in O bm ibo if. 1868.

(!() Hackstei ne r  Johann, P farrer in  Zell am See, 1807.
H ü r d t l  August, Freiherr v., Dr., Badearzt in Kastei». 1800.
H a m i » e r l e  vKoid, k. k. Bibliothekar. 1800.
H a n d e l  Rudolf, Baron v., Präsident des k. k. Landesgerichtes in  

Linz. is t)2 .
H a r r e  r  Ignaz , Dr., Bürgermeister der Landeshauptstadt Salzburg,

k. k. Notar, Landlagsabgeordneter n \ 2C. 18(17.
H a s l a u e r  K a rl, Kaplan im £ t .  Johanns Krankenspitale.
H a u t h a l c r  W illib a ld , P . , Eonveutnal des S tiftes S t. Peter, 

Professor am Collcg. Borromnum. 1871.
H e i l m a i e r  Anton, Müller. 18(10.
H e l l  >) Georg, Edler v., k. k. Hauptmann. 1870.
H e p p  e r  g e r  Ludwig v., k. k. M a jo r. 18« 17.

70 H i l b e r  A ugust, Donipräsentiar und Cousistorial Registrator. 
1871.

H o l a u s  Blasius, s. e. geistlicher Rath, Dechant in Reith, Landtags- 
Abgeordneter. 187;».

Ho l z s c h u  h Ferdinand, Dr., k. k. tltegimentsarzt. 18(15».
H o r n e r  Hans, Agent. I8«l«>.
H o r n e r  Romuald, 1*., Eonventual des Bencdictiucrstiftes S t. Peter 

und Beichtvater des Frauenstiftcs 3ionubcrg. I8(l!i.
H u t t e n  K l i  n g e » s t e i n ,  Moritz v., k. k. Rittmeister, Generalstabs- 

Ofsicier in  Windisch Feistritz. 1874.
H u t t e r  Anton, frciresignirter Domscholastikus und f. e. wirklicher 

Consistorialrath. 18(15».
I e i t t e l e s  Ludwig, Professor an der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt 

zu Wien. 1871.
I e n t s c h  Friedrich, Hausbesitzer. 1874.
I m h o f  Rupert, Baron v., Rcalitatenbesitzer. 1811(1.

80 J u n g  Ainand, P., P rio r und Custos des Benedictinerstiftes S t. Peter, 
f. e. gcistl. Rath, Archivar und Bibliothekar des S tiftes . 1860.

J u n g  w i r t h  August. Philos., Medic. und Chirurg. D r. 1860.
K a m m e !  Georg, f  stabt. Bauinspizient. 1873.
K a s e r e r  Jo se f. D r . . k. k. Lairdesgerichtsadjunkt in  Verwendung 

beim Justizministerium. 1871.
K a s e r e r  M ath ias, Dr. der Theologie, Kapitu lar - Canonicus des 

Collegiatstiftcs in  Mattsce. 1866.
K a t s c h t h a l e r  Johann, D r . , k. k. Professor an der Universität 

in  Innsbruck. 1871.
K e i l  Franz, D r., Hof und Gerichtsadvocat, Reichsrathsabgeord­

neter. 1868.
K h u n  D ismas, Dr., k. k. Professor in  Salzburg. 1871.
K h ü n b u r g  M ax Gandolph G raf, Landtagsabgeordneter fü r  Ober­

österreich und k. k. Gerichts-Adjunkt. 1871.

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



X X X II

K l e i m a y r n  Hieronymus Freiherr v., k. k. Kämmerer und Oberst­
lieutenant. 1873.

i>0 Kl ing le r Johann Nepom., DomcustoS, f. e. wirkt. Consistorial- 
rath. 1800.

Kodi er  Fanni, Private. 1800.
Koch Karl. Kaufmann, Gemeinderath. 180s)
Koch.S t e r n f e l d  Josef, Ritter v., I. b. Landrichter. 1801*.
Kof l e r  Emil, k. k. Rotar und Landeüauüschustmitglied. 1800.
K ö n i g s b e r g e r  Friedrich, P., k. k. Gymnafial-Professor, Coirven- 

tual des Stiftes Michaelbeuern. 18011.
Lambe r g  Hugo Graf v . , Präsident der k. k. Landwirthschaftü- 

Gesellschaft und Landeshauptmann. 1801*.
L andeSa usfchust, der hohe des HerzogthnmeS Salzburg. 1871.
Las chenzky Otto. Privat, Gemciiidcrath in Salzburg. 1871.
Lasse r Josef Freih. v., Dr., Excellenz. k. k. wirklicher geheimer 

Rath, Minister des Innern in RZien. 180(*.
100 Lent f ch Anton, Photograph, hier. I87f>.

Li«nbacher  Georg, k. k. Oberlandesgerichtsrath in Wien, Land- 
tagsabgeordncter. 1871. -

L i e n b a c h e  r Math., Dr., f. e. geiftl. Rath, Domkapitular, Prie­
sterhaus Direktor, Mitglied des Salzburger Landes-Ausschnsses. 
1874.

L i ndn  er Anton. Dr., k. k. Bezirksarzt in St. Johann. 1808.
L l t r z e r  Friedrich v., Dr., k. k. 'Ilotar in Mitterfill. 1800.
M a r t i n  Friedrich, Dr., k. k Bezirksarzt in Zell am See. 1871.
Mafchek Gustav, k. k. Major-Auditor in Lemberg. 1808.
M a y r  Georg, Dechant in St. Johann in Tirol. 1871.
M a y r h o f e r  Johann, Berginspcctor in Pillerse«. 1808.
M i t t e r b e r g e r  Kupferbergwerks - Gesellschaft zu Mühlbach bei 

Bischofshofen. 1x08.
110 M ö f i n g e r  Georg. Dr. und k. k. Professor an der theolog. Facultät. 

1800.
MoSl echner  Josef, Domdechant und Präses des f. e. Consisto- 

riums. 1800.
M ü h l r e i t e  r Eduard, Zahnarzt. 1871.
M ü l l e r  Michaela M , Abtissin des adeligen Benediktiner-Frauen­

stiftes Ronnberg. 1808.
M ü l l e r  Zeno, Prälat des Benediktiner - Stiftes Admont. 1866.
Neuster Ferdinand, Landschafts-Oberingenieur. 1868.
N o n n e r  Josef, Direktor der Gewerkschaft in Achthal und Ham­

merau. 1870.
Nustbaumer  Johann. Spiritual im f. e. Priesterseminar. 1866.
Obpacher  Josef, Kaufmann. 1860.
O t t e n f e l d  Gustav Ritter v., Präsident der k. k. Finanzdirektion 

in Prag. 1861*.
ILV O z l b e r g e r  Karl, Dr., k. k. RegierungSrath undLandeS-SanitätS- 

Referent in Salzburg. 1800.
P a t e r «  Johann, k. k. Bergrath. 1860.
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P e i t  1 er Franz. k. k. LandeSgerichtSrath und LandrSauSschußmit- 
fllitb. I E

P e t e r m a n d  1 Aitton. pcnf. Staatsbuchhaltungsbeamter. 1801.
V e t t e r  Alexander, Dr., Privat. 18«io.
V e t t e r  Mürl. Magister der Pharmacie. 1808.
P f e i f f e r  Anton. Dr., Badearzt in Hofgastein. 1808.
P f e i f e r  Eduard, bgl. Vergolder hier. 1875».
P i l l m a r  Johann M arl, D r . , f. k. Regimentsarzt in Salzburg. 

1871.
Platz Veoyolb, Wmf , k. k. Miimmcrcr und Herrschaft-besitzer in 

Graz. 1800.
UM) Po 11 ak Alb., k. k. Hof-Antiquar hier. 1875».

Poschacher Peter, Dr., k. k. Notar und II. Bürgermeisterstellve» 
trctcr. 1805».

P r an k h  Sigmund Freiherr v., Exzellenz, k. b. MrtegSminister i. P. 
180«.).

Vrei )  Alfred, fiirsterzb. Hoskaplan. 187-1.
* P r i n z i n g e r  August, Dr., Rechtsanwalt. Vorstand. 1800.

P  rü 11 Gustav, Dr., 0.ucllcimr,V in Vadgasteiu. 18«M).
Raab Robert. Ritter v.. k. k. BezirkShauptmann in Gmunden. 1801.
R a i n e r  E. H.. k. k .Linien Zufanterie-Regiment Rr. 5»!>. Offizier- 

Corps. 1871.
R a i n e r  Peter P au l, f. c. geistl. Rath, Director der Anstalt zur 

Erziehung weiblicher Dienstboten. 180«.).
Ratze «bück Zosef, I. k. LandeSgerichtSrath in Zell am See. 1807.

140 Rechberg Alois Wmf, f. k. Rittmeister in der Armee. 1874.
R e i t e r  Michael, f. e. geistl. Rath, Dechant und Pfarrer in Saal 

fclbeit und Mitglied des Vezirksschulrathes für Pinzgau. 1871.
Res l  huber  Augujlin. Dr., f  Abt von MremSniünster. 1808.
R e v e r t e r a  i». S a  1 andi a  Anna Wrastn in Linz. 1808.
Ri chter  Eduard, k. k. Gymnasial Professor. 1871.
R i c h t e r  Johann Anton. »>ens. k. k. Rechnungsrath. 1871.
R o l l  Marl, Hörer der Rechte. 1870.
R u e f f  Maurice, Dampfsdgenbesitzer, hier. 1875».
R u t h n e r  Anton. Edler v., Dr.. Rechtsanwalt in Salzburg. 1800.
S ac h e r Wenzel, k. k. pens. Professor hier. 1871.

150 S a u l l i d )  Angela. Maufmann. 1808.
S ch a l l h ame r  Johann Ritter u ., pens. k. k. Postbeamter in 

Fnnsbruck. 180«).
S c h a t t e n f r o h  Carl. Maufmann hier. 1875».
Schiss tu a n n Fast . Director des itädtischen Museum- Carolino- 

Augustemn. 1871.
Schi ndl er  Alexander Julius, k k. Notar in Wien. 1802.
Schl eg l  Richard. Dr.. Stadtarzt und Sanitätsrath. 1800.
Sch le ind l Franz, Domkapitular, f c. Consistorialrath und Land 

tagS-Abgeordneter. 1802.
& ch in u c d Ludwig, Director am k. k. Staat- - Gymnasium zu 

Mlagenfurt. 1800.
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XX X IV

S c h n e e b e r g e r  Kajetan, Realitätenbesitzer. 1870.
S c h ö rg  H o f e r  Peter, P riva t, Gemeinderath. 1873.

160 S c h r e i n e r  Josef, Brauer. 1867.
Schw e i n bach Franz, Landschaftssekretär. 1862.
S e e f e l d n e r  Friedrich, k. k. N otar und Gemeinderath. 1862.
S  e g e r  Anton, P farrer in Bramberg. 1871.
S i g l  Josef, Brauer in Obertrum und LandtagSabgeordneter. 1868. 
S k u p p a  Josef, f. k. M ajor. 1874.
S p ä n g l e r  August, Kaufmann. 1864.
S p ä n g l e r  Karl, Großhändler. 1866.
S p ä n g l e r  Eduard, Hüttenverwalter in  Hüttau. 1871.
S p ä n g  l e r  Leopold, k. k. S tna töanw a ltS ubstitu t in  Linz. 1860. 

170 S p ä n g l e r  Rudolf, Dr., Apotheker, LandtagSabgeordneter und Ge- 
melnderath. 1800.

S p ä t h  Josef, Prokuraführer. 1800.
S p a t z e u e g g e r  Leopold, D r . , k. k. Professor und SanitätSrath. 

1HOO.
S p a n  r P h ilipp , Graf. I hi 10.
5  p e r l  Jo h a n n , Dr. in TeeSdorf bei Günzelsdorf in  Niederöster­

reich. 1801.
S i e g e r  Josef, k. k. Gymnasial Professor. 1860.
S t e i n  Franz X., Dechant in  Thalgau. 180».
S t e i n a  cher Matthäus, k. k. Postmeister in  Golling. 1803. 

" S t e i n h ä u s e r  Adolf, k. k. Regierungsrath. 1860.'
(2 t e i l t  u i  g e r  Ignatz, P riva t in  Salzburg. 1871.

180 S t i e g e r  Josef Valentin, f  D r., Hof- und GerichtSadvocat. 1866. 
S t i f t l e r  Josef, Dr., Hof- und GerichtSadvocat. 1866. 
S t r a n b i n g e r  Josef, Hotelbesitzer in  Badgastein. 1871. 
T iirn n r , .)  M ax im ilian  v.. Dr., Eminenz, Cardinal, Fürst-Erzbischof 

von Salzburg. 1800.
T h a l h a m e r  Nikolaus, f. e. geistl. Rath und Abt des Benedictiner- 

OrdenSstifteS in  Michaelbeüern. 1802.
T h a l m a y c r  A lo is, Bürgermeister in  Saalfelden. 1808.
T h a l m a y e r  Johann. Stadt-Cooperator. 1874.
T h a l  m a p e r  Josef, Handelsmann in  Saalfelden. 1868.
T h u n  H o h e n s t e i n  Guido G ra f, k. k. wirklicher Kämmerer in  

Salzburg. 1871.
T h u n - H o h e n s t e i n  Sigmund G raf, Excellenz, k. k. wirklicher ge­

heimer Rath und S tattha lter in  Salzburg. 1873.
190 T  o m o v i t z  Joh., D r., k. k S tabs- und Garnisons-Chef-Arzt rc.

1875.
T r a u n e r  Gustav, P rivatier. 1860:
T r i e n  d l Anton, P rivatier. 1860.
Tschus i  v. S c h m i d h o f e n , V ic to r, R itte r v. 1871. 
UeberackeX O tto  G raf, k. k. Kämmerer. 1868. 
U n i v e r s i t ä t s - B i b l i o t h e k ,  k. k. in  Wien. 1867. 
V i e r h a p p e r  Friedr., Dr., k .!. Gymnasial-Professor in  M id e n a u  

in  Schlesien. 1871.
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P i e r h a p p e r  K a r l , Adjunkt beim k. k. Bezirksgerichte W ildshut. 
1871.

W a g n e r  Herm., Dr., t. k. Professor an der Lehrer-Bildungsanstalt. 
1K74.

W a l l n e r  F riedrich , k. (. Bezirksvorsteher in  Pension in  S aa lfe l- 
den, Landtagöabgeordneter. 1808.

200 W a p p m a n n S b e r g e r  Joses, Buchhändler und Lithographiebesiyer. 
1800.

W e i b  ha u ser  Pau l, P riva t in  Salzburg. 1871.
W  e i k l  Elisabeth, GroßhändlerS-Wittwe. 1870.
W e r n e r  K a rl, k. (. LandeSschnlinspektor. 1873.
Wessick en A lo is , P farrer in  S t. M a r t in  bei Loser. 1801. 
W i d m a n n  O tto, Dr., Rechtsanwalt. 1802.
Zech e n t e r  Josef, Verwalter der salzb. Landesanstalten. 1800. 
Z e l l e r  Franz, Kaufmann. 1800.
Z e l l e r  Ludwig, P riva t in Salzburg. 1808.
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5.

V e r )  e i c h i l i ß

jener gelehrten Hesessschaften und v e re in e , mit welchen die He­
rrschaft fü r Satzknrger Landeskunde durch Alekersendnng ihrer 

M ittheilungen eine Hler-indung eingeleitet hat.

*  l.
*  2.
* :r.
* 4.
* r».
* (i.
* 7.
*  8.
*  o.
*  io.
* l i .
* 12. 
*  1.1 
* 14.

* 15.

* Ui. 
17.

* 18. 
10.

* 20. 
*  21. 
*  22.
* 23.
* 24.
* 25.

Museum Ciirolino-AugiiNO'iim zu Salzburg.
„ Krnneiseo-Carolinum zu Linz.

Fonlinnnriinitu zu Zunsbritck.
Historischer Perein für Kärnten in Klagenfurt.

„ für Krain in Laibach.
„ „ für Steiermark zu Graz.
.. .. zu Schassbausen.
. „ von und für Oberbayern zu München.
.. von Oberpfalz und Regensburg zu Regensburg.
.. „ von Oberfrauken zu Bamberg.
.. .. der Pfalz zu Speyer.

Alterthums Verein zu Wien.
Verein für Geschichte der Deutschen in Böhmen zu Prag.
Königlich sächsischer Verein für Erforschung und Erhaltung vater­

ländischer Alterthümer z>r Dresden.
K. k. mährische Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues, der 

Natur- und Landeskunde in Brünn.
Schlesische Gesellschaft für vaterländische Kultur zu Breslau.
Antiquarische Gesellschaft für vaterländische Alterthümer zu Zürich.
Freies deutsches Hochstift zu Frankfurt am Main.
Deutsche Gesellschaft zur Erforschung vaterländischer Sprache und 

Alterthümer zu Leipzig.
Alpen Verein zu Wien.
Historischer Verein zu Niedersachsen für Hannover.
Verein für Erforschung der Geschichte und Alterthümer in Mainz.
Schweizerische geschichtsforschende Gesellschaft zu Basel.
Oberlansitz'schc Gesellschaft der Wissenschaft zu Görlitz.
Historischer Verein für den RegiernngS-Bezirk von Schwaben und 

Neuburg zu Augsburg.
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* 26. Verein für siebenbürgische Landeskilndc i» Hermannstadt.
* 27. Ä. f. Akademie der Wissenschaft in Wien.
* 28. jt. k. geografische Gesellschaft in Wien.

21). Ä. f. zoologisch botanische Gesellschaft in Wien.
* 30. Ä. f. geologische Reich-anstalt in Wien.
* 31. Gesellschaft für Landeskunde in Niederösterreich zu Wien.
* 32. Sächsisch'thüringischer Alterthum- Verein in Halle.
* 33. Oberhessische Gesellschaft für Statur- und Heilkunde in Gießen.
* 34. K. b. Akademie der Wissenschaft in München.
* 3f>. Naturwissenschaftliche Gesellschaft Isis in Dresden.
* 36. Verein für Naturkunde in Offcnbach am Main.
* 37. Naturforschender Verein in Brünn.
* 38. Siebenbürgtscher Verein für Naturwissenschaften in Hermannstadt.
* 31». Land- und forstwirthschaftliche Lehranstalt zu Kreuß in Kroatien.
* 40. Naturforschende Gesellschaft GrünbündenS in Chur.
* 41. Großherzoglich badisches Landes Archiv in Karlsruhe.
* 42. Gesellschaft für Beförderung der GeschichtSkunde zu Frriburg im

Breisgau.
* 43. Harz Verein für Geschichte für Alterthumskunde.
* 44. K. k. administrative Statistik in Wien.
* 4». Verein für Kunst und Alterthum ln Ulm und Schwaben in Ulm.
* 46. Botanischer Verein in Landshut.
* 47. Naturwissenschaftlicher Verein für Steiermark in Graz.
* 48. Deutscher Alpen Verein in München.
* 41). Verein zur Verbreitung naturwissenschaftlicher Kenntnisse in Wien.
* 50. Historische und antiquarische Gesellschaft in Basel.
* 5,1. Verein für Geschichte und Naturgeschichte in Donaueschingen.
* 5,2. Verein von Alterthumssreunden tnt Rheinlande zu Bonn.
* 5,3. Verein der Naturfreunde in Reichenberg.
* 5>4. Gesellschaft für SchleSwigHolsteinLanenburgische Geschichte in Kiel.
* 5,5». Nalurhistorisches Landes Museum von Kärnten in Klagenfurt.
*  56. Germanisches Museum in Nürnberg.
* 57. Kais. llniversitätS Bibliothek in Straßburg.
* 5,8. Kais. UniversitätS Bibliothek in Königsberg.
* 5,9. Heraldisch genealogischer Verein .Adler" in Wien.
* 60. Zeitschrift deS Münchner Altcrthum-VereinS.
* 61. Mittheilungen des österreichische» Museums in Wien.
* 62. Mittheilungen des historischen Vereins in Sigmaringen.

Anmerkung. l i t  mit * bezeichneten Gesellschaften und Bereine haben di« 
Zusendung brrtilv erwiedert.

18
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Fortsetzung -es Bücherverzeichuilsts 1 8 7 4 /7 5 .

6.

1389. Anzeiger fü r  Kunde der Deutschen Vorzeit, Neue Folge. Organ
des Germanischen Museums. X X . Band 1873 und X X I .  Band 
1874. Tauschexemplar.

1390. M itthe ilungen des k. k. Oesterreichischen Museums fü r  Kunst und
Industrie , IX . Jahrgang. N r. 101— 120. Wien 1874/75. Nebst 
Jahresbericht genannten Museums pro 1873. S tudien auf dem 
Gebiete des kunstgewerblichen Unterrichtes in  I ta lie n .  Bon 
A lbe rt J lg ,  Custos ant obengenannten Museum. W ien 1875. 
Tauschexemplar.

1391. D ie W artburg, Organ des Münchener Alterthumvereins. I I .  J a h r­
gang. N r. 1 und 3 — 12. 111. Jahrgang. Nr. 1— 3, München. 
Tauschexemplar.

1392. Stenografische Protokolle des Landtages fü r das Herzogthum
Salzburg. IV . und V. Session der 4. Periode. Tauschexemplar.

1393. M itthe ilunge it aus dem Gebiete der Statistik. X X . Jahrgang.
(>. Heft. W ien 1874. Statistisches Jahrbuch fü r das J a h r 1872.
3., 4., 8. und 10. H e ft; desgleichen fü r das J a h r 1873: 2., 
5 . - 9 .  und 11. Heft; desgleichen fü r  das Jahr 1874: 1. Heft. 
Von der k. k. statistischen Central-Commission. W ien 1874/75. 
Tauschexemplar.

1394. M itthe ilungen der kaiserl. und köitigl. Geografischen Gesellschaft
in  W ien 1873. X V I. und X V I I .  Band. (Der neuen Folge
V I.  und V I I . )  Wien 1874. Tauschexemplar.

1395. Sitzungsberichte der philosophisch-philologischen und historischen
Classe der k. b. Akademie der Wissenschaften zu München. 1873, 
Heft 4— 6. 1874, Heft 1- -3, I I .  Band, Heft 1— 2. 1875, 
Band I, Heft 1— 3. Sitzungsberichte der mathematisch-physika­
lischen Classe genannter Akademie. 1873, Heft 2 und 3. 1874, 
Heft 1— 3. 1875, Heft 1. —  Abhandlungen der historischen 
Classe der k. b. Akademie der Wissenschaft. 12. Bandes dritte  
Abtheilung. München 1875. Ueber Deutschlands Weltstellung. 
Rede, gehalten in  der öffentlichen Sitzung der k. Akademie der 
Wissenschaften ant 25. J u l i  1874 von Franz v. Löher. Tausch- 
exemplar.
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139(5. Ueber die m ittelalterliche Sam m lung zu Basel, von M oritz Heyne. 
Basel 1874. Tauschexemplar.

1397. Jahrbuch der k. k. Geologischen Reichsanstalt. Jahrgang 1874.
X X IV . Band, N r. 3, J u l i ,  August, September, und 9 ii\ 4, 
Oktober, November, Dezember. Jahrgang 1875. X X V . Band, 
N r. 1, Jänner, Februar, M ärz, A p r il,  M a i, J u n i. Verhand- 
lungen der k. k. geologischen Reichsanstalt. Heft N r. 1, 2, 1(5. 
und Heft N r. 1, 6 —10. Tauscheremplar.

1398. Oberbaycrischcs Archiv fü r vaterländische Geschichte, herausgegeben
von dem historischen Vereine von und fü r Oberbayern. X X X I I .  
Band, 2. und 3. Heft. X X X I I  I. Band, l.H e ft. Tauschexemplar.

1399. A lls  meinem Amtslcben. Von D r. A lo is  Fischer, pensionirter k. k.
S ta tth a lte r von Oberösterreich. Innsbruck 1860. Geschenk des 
k. k. S tud ien Bibliothekars H errn  A lo is  Hammerle.

1400. D ie Eisverhältnisse der Donair im  Vanbc Oesterreich ob und unter
der Enns in  den Jahrerr 1808/09 bis 1872/73. Dargestellt 
von C arl Fritsch, em. V ice-D irektor der k. k Central-Änstatt 
fü r Met. u. E. rc. re. krebst Thermische Sturmrose fü r  S a lz ­
burg, von C arl Fritsch, Geschenk des Herrn Verfassers.

1401. Altpreusstsche Monatsschrift, neue Folge. Der Renen preußischen
P rov inz ia l-B Iü tte r vierte Folge. D er Monatsschrift X I.  Band. 
Der P rovinz in lb lä tte r L X X V I I .  Band. 7. Heft, Oktober-No­
vember und 8. He f t , November - Dezember. Tauschexemplar. 
X I I .  Band. 1.— 7. Heft. Königsberg in  P r. 1874.

1402. Der Bergwerks Betrieb Oesterreichs im  Jahre 1873. I .  The il.
(Tabellen.) 1874. II. (berichtlicher) Theil. Herausgegeben vom 
k. k. Ackerbau-Ministerium. W ien. 1874/75. Geschenk des hohen
k. k. Ackerbau-Ministeriums.

1403. Nachrichten des Hansischen Geschichtsvereins. I. Stück. 1870/71.
Historische Notizen über Helmstüdts Merkwürdigkeiten. B raun- 
schweig 1873. Nordhanscns m ittelalterliche Kuustdenkmäler, gez. 
von Eugen D uval. Heft 2. Nordhausen 1872. llebersichtliche 
Geschichte des Schriftthums und des Bücherwesens in  der G ra f­
schaft Wernigerode. D ie Grafschaft Stolberg zu Ausgang des 
Schmalkaldner Krieges. D ie  Diöcesansynodeu des Halberstädter 
Sprengels im 12. Jahrh. D ie beweglichen Feste und die Syno­
den der Halberstädter Diöeese. Henning Calvör. Separatabzug 
aus der Zeitschrift des Harzvereins fü r Geschichte und A lte rthum s­
kunde. Tauschexemplar.

1404. Sitzungsberichte der Naturwissenschaft!. Gesellschaft „ I s is "  inDresden.
Jahrg. 1874. A p ril bis S e p t.; O ft. bis Dez. Tauschexemplar.

1405. Zeitschrift des historischen Vereins fü r Schwaben und Neuburg.
l . Jahrgang. 1.— 3. Heft. Tauschexemplar.

1406. Jahresbericht des Salzburger Turnvereins fü r das X I I I .  Vereins­
jahr 1873|74. Geschenk des genannten Vereins.

1407. Archiv fü r  österreichische Geschichte. Bon der kaiserl. Akademie der
Wissenschaften. L I .  Band. Zweite Hälfte nebst Register. L I I .B d .  
Erste Hälfte. Tauschexemplar.
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X L

1408. Neue Mittheilungen des Thüringisch - Sächsischen Vereins. Bd.
X III .  4. (Schluß). Halle 1874. Tanschcremplar.

1409. Neues LausitzischeS Magazin. L I. Band. Görlitz 1874. Tausch-
exemplar.

1410. Mittheilungen deö Historischen Vereins für Steiermark. 22. und
23. Heft. Gratz, 1874/75». Webst Beiträge zur Kunde steiermär­
kischer GeschichtsqueUeu. X I. u. XI I .  Jahrgang. Graz 1874|7f>. 
Tauschexemplar.

1411. Mittheilungen des naturwissenschaftlichen Vereins für Steiermark.
Jahrgang 1874. Graz 1871. Tanschexviuplar.

1412. Verhandlungen des uaturforschenden Vereins in Brünn. X I I. Band.
1. und 2. Heft 1873. Brünn 1874. Tauschexemplar.

1413. Archiv für Schweizerische Geschichte. XIX.  Vaud. Zürich 1874.
Herausgegeben auf Veranstaltung der allgeiueinen geschichtfor 
schenden Gesellschaft der Schweiz. Tauschexemplar.

1414. Mittheilungen der k. k. mährisch schlesischen Gesellschaft zur Beför
derung des Ackerbaues, der Natur und i'andeskunde in Brünn. 
1874. L1V. Jahrgang. Tanschexemplar.

1415». Geschichte der Einführung und Verbreitung deS Christenthumes in 
Südvstdeulschland. Voll Dr. Alois Hitber, 'Weltpriester. 0. 8. 
Heft. Im  Subskriptionswege bezogen.

1410. Verhandlungen der k. k. zoologisch botanischen Gesellschaft in Wien. 
Jahrgang 1871. XXIV.  Band. Wien 1874. Tauschexemplar.

1417. Verhandlungen des historischen Vereins von Oderpfalz und Re
gensburg. XXX.  Band der gesammten Verhandlungen und 
XXI I .  Band der Weiten Folge, '.liebst Verzeichnis, über die 
Verhandlungen des genannten Vereins. Band I — XXX.  1. u.
2. Abtheilung. Stadtamhof 1874. Tauschexemplar.

1418. Zwei unglückliche Verehrer der Berggeister. Ein Beitrag zur
UnterSbergsagc. Von E. W. Weiimmttt. Regensburg. Geschenk 
des genannten.Herrn Verfassers.

1419. Zeitschrift des Harz Vereins für Geschichte nnd Alterthumskunde.
VI I .  Jahrgang 1874 4. Heft und V III .  Jahrgang 1875,
1. und 2. Heft. Wernigerode. Webst einer Beigabe zu ersterem 
Jahrgange: Teppiche des Jungfrauenstiftes Marienberg bei 
Helmstedt. Tauschexemplar.

1420. Zeitschrift der Gesellschaft für die Geschichte der Herzogthümer
Schleswig, Holstein und Vauenburg. IV. Vaud, Schlußheft. V. 
Band. 1. Heft. Wiel, 1873 und 1874. Tauschexemplar.

1421. Mittheilungen des Deutschen und Oesterreichischen Alpenvereins.
Jahrgang 1875. Wr. 1—5. Frankfurt am Main 1875. Tausch 
Exemplar.

1422. Zeitschrift des historischen Vereins für Wiedersachsen. Jahrgang
1873 und 30. Wachricht über genannten Verein. Hannover 
1874. Tausckeremvlar.
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-  XL!

1428. Topographie von '.'iicbcröitcrvvid). h. Heft. Wie» 1X75. Vom 
'Herein für Landeskunde von '.'tiebevösterreeid,. Blätter des 
'tiereiim für Landeskunde von Niederösterreich. x. Jahrgang, 
'siene Holge. ')ir. I -12. rauschexemplar.

1424. Verhanditlngen nnb Mittheilungen des Siebenbürgischen Vereins 
für ')iat»rwissensd,asten \u Hermaiinstadt. XXV.  Jahrgang. 
Tauschereinplar.

142"). Mittheilungen des königlich sächsischen dllterlhnmvereins. 2.'». Heft. 
Dresden lH7s>. Tanschereinplai.

142(1. Jahresbericht der 'statnrsorschenden Gesellschaft Granbiinden's. 
Neue Folge. XVI I I .  Fahrgang Vereins Fahr 1X78 74. 'Hotitr 
geschichtliche Veiträge znrKenntnis, der Umgelninge» von (5hnr. 
Chur 1874. Taitschereinplar.

1427. Das linier Spiel vom Wilhelm Teil. Herausgegeben von Will).
Vijcher. Ueberreicht durch die historische und antiguarische Ge 
sellschafl zn Basel. Tanschexemplar.

1428. jährliche Periode der Fnsektenfanna von Oesterreich Ungarn. I.
Die Fliegen. (Diplom.) Von Carl Fritsch, ein. Viee-Direktor 
der k. k. Centralanstalt für Meteorologie und Erdmagnetismus 
re. iv. Wien IH7ü. Geschenk des Herrn Verfassers.

1421'. Fahrbuch des Heraldisch genealogischen Vereins „Adler" in Wien.
I. Jahrgang. Wie» 1 «74. Tauschexemplar.

1430. SechSunddreisiigsler Bericht über den Stand und das Wirken des
hlftorischen Vereins für Oberfranken zn Bamberg im Jahre
1873. Tauschezeinplar,

1431. Cariuthia. Zeitschrift für Vaterlandskunde. Belehrung und Unter»
Haltung. Herausgegeben vom tgeschichisverein und naturhistorischen 
Landesmuseum in Kärnten. LXIV.  Jahrgang 1x74. Tausch­
exemplar.

1432. Archiv des Vereines für siebenbürgische Landeskunde. Neue Folge.
X I. Band 3. Heft. X II. Band l . Heft Hermannstadt ix f4 . 
Jahresbericht obigen Vereins für 1873/74. Geschichte der 
terra Siculonim terme Sebns des Andreanischen Freibrief's 
oder deS adeligen Gutes Giesthnbel bei Mühlbach. Programm 
des evangel. Giimnasiums in Schästburg pro 1x73/74. Pro­
gramm des Gymnasiums A. C. zu.Hermannstadt pro 1873/74. 
Beiträge zur Kenntnis, Sächsisch - Regens. Tauschexemplar. 
Der siebenbürgisch sächsische Bauer. Einesocialhistorische Skizze. 
.Hermannstadt 1x73. Geschenk des Herrn Carl Schochterus, 
Aussteller des siebenbürgisch sächsischen Bauernhauses.

1433. Ueber Zweck und Nutzen des Gewerbeschulwesens. Ein Bortrag.
gehalten im Arbeiter BildungS Vereine von Salzburg am 4. 
April 187f> von Camillo Sitte. Salzburg 1875. Geschenk des 
Herrn.Heinrich Dieter.

1434. Wegweiser auf der Salzburg-Tiroler Gebirgsbahn. Salzburg 1X75.
Geschenk deS Herrn .Heinrich Dieter.
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XLII

1435. Das Kaiserthnm Oesterreich und Königreich Ungarn in  malerischen 
Originalansichten ihrer reizendsten Landschaften rc. in  Photo­
graphisch treu ausgeführten Stahlstichen. M i t  beschreibendem 
Text ih rer Geschichte, ih r  Culturleben und Topographie von 
D r. Anton von R uthncr. Darmstadt und W ien. Lieferung 
40— 40. Geschenk des genannten Herrn Verfassers.

143(>. Zeitschrift des Ferdinandeum s fü r  T iro l und Vorarlberg. D ritte  
Folge. 19. Heft. Innsbruck 1875. Tauschexemplar.

1437. Zeitschrift der Gesellschaft fü r  Schleswig-Holstein-Lauenbnrgische
Geschichte. V . Band. Schlnßheft. K iel 1875. Tauschexemplar.

1438. Schriften des Vereines zur Verbreitung naturwissenschaftlicher
Kenntnisse in  Wien. XV". Band. Jahrgang 1874/75. Tausch- 
Exemplar.

1439. M itthe ilungen der antiquarischen Gesellschaft in  Zürich. Band
X V I I I .  Heft 8. Nyon zur Nömerzeit. Von I .  I .  M ü lle r. 
Zürich 1875. Tauschexemplar.

D ie Sam m lung mehrte sich um 51 Bände.
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